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Einleitung 
 
Das Kreiskrankenhaus Torgau ist ein Krankenhaus der Regelversorgung. Es wurde am 01.12.1907 als Allgemeines
Stadtkrankenhaus eröffnet und feiert damit in diesem Jahr sein 100jähriges Bestehen. 
Von 1995 - 1998 erhielt das Krankenhaus einen Teil- Ersatzbau, der Altbau wurde umfangreich rekonstruiert. Das nun
funktionale und freundliche Krankenhaus gewährleistet eine wohnortnahe Patientenversorgung nach medizinisch
gesicherten Erkenntnissen mit moderner Gerätetechnik und ansprechendem Komfort der Unterbringung.   
 
Ziel des KKH Torgau ist die regionale und z.T. überregionale Versorgung der Patienten nach den Qualitätskriterien der
modernen Medizin und der wirtschaftliche Betrieb des Unternehmens Krankenhaus. 
 
Seit 2006 sind die Bereiche Physiotherapie, Labor und Anästhesie entsprechend den Qualitätskriterien der DIN EN ISO
9001:2000 zertifiziert.  
Das Brustzentrum ist zusätzlich durch die Deutsche Krebsgesellschaft und die Deutsche Gesellschaft für Senologie
zertifiziert, das Darmzentrum zusätzlich durch die Deutsche Krebsgesellschaft. Das hohe Leistungsniveau dieser Bereiche
wird jährlich durch externe Fachleute überprüft. 
 
Als Fortbildungszentrum bietet das Krankenhaus ein umfangreiches Programm zur Aus-, Fort- und Weiterbildung für
Fachpersonal.  
 
Die Medizinische Berufsfachschule hält jährlich 100 Ausbildungsplätze für den Beruf des "Gesundheits- und
Krankenpflegers" vor. 
Auch für die Bevölkerung wird ein gesundheitsfördernder Einfluss durch Bildungsangebote angestrebt. 
 
Verantwortlich: 

 
 
Ansprechpartner: 

 
 
Links: 
www.kkh-torgau.de 
 
  
Die Krankenhausleitung, vertreten durch Herr Dipl. Ing. Jens Laser, ist verantwortlich für die Vollständigkeit und Richtigkeit

Name Abteilung Tel. Nr. Fax Nr. Email

Dipl. Ing. Jens Laser Geschäftsführer 03421/771000 03421/771008 laser@kkh-torgau.de

Dr. med. Joachim Müller Geschäftsführer, leitender
Chefarzt

03421/772000 03421/771008 mueller@kkh-torgau.de

Name Abteilung Tel. Nr. Fax Nr. Email

Frau Birgit Malik Qualitätsmanagementleitu
ng

03421/772007 03421/771009 malik@kkh-torgau.de
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der Angaben im Qualitätsbericht. 
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Teil A - Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses
 
A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses 
Hausanschrift:

Kreiskrankenhaus Torgau "Johann Kentmann" gGmbH  

Christianistraße 1   

04860 Torgau     

Telefon:

03421  / 770   

Fax:

03421  / 771009   

E-Mail:

info@kkh-torgau.de  

Internet:

www.kkh-torgau.de 

 
A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses 
261430013  
 
A-3 Standort(nummer) 
00 

 
A-4 Name und Art des Krankenhausträgers 
Name:

Kreiskrankenhaus Torgau "Johann Kentmann" gGmbH  

Art:

öffentlich  

 
A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus 
trifft nicht zu / entfällt 
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A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses 
 
 
Mit der Privatisierung des Kreiskrankenhauses Torgau zur heutigen Kreiskrankenhaus Torgau "Johann Kentmann" gGmbH

am 01. Januar 1998 wurden die Voraussetzungen für eine am Qualitätsmanagement orientierte Medizin mit bestmöglicher

Diagnostik und Therapie geschaffen. 
Organisatorisch geführt wird das Krankenhaus durch die Geschäftsleitung.  
Den fünf Hauptabteilungen Chirurgie, Innere Medizin, Anästhesie und Intensivmedizin, Gynäkologie und Geburtshilfe und

Pädiatrie steht jeweils ein Chefarzt vor, die weitere Organisationsstruktur ist in den Abteilungsorganigrammen geregelt.

Zusätzlich ist der Bereich Visceralchirurgie chefärztlich besetzt. 
Der Pflege- und Funktionsbereich untersteht der Pflegedienstleiterin. 
Die Leitungen aller anderen Bereiche sind ebenfalls im Organigramm benannt. 
Wichtig für die tägliche Arbeit ist das enge und vertrauensvolle Zusammenspiel der Fachabteilungen und Bereiche, der

Berufsgruppen und Teams - wie Ärzte, Pflege, Technik, Verwaltung - , so dass ohne ausgeprägte Hierarchie schnell und

direkt alle behandlungsrelevanten Entscheidungen getroffen werden. Die erforderlichen technischen Voraussetzungen

wurden geschaffen. Es herrscht eine von Achtung des anderen Mitarbeiters geprägte, wertschätzende Arbeitsatmosphäre,

für deren Erhalt die Geschäftsleitung persönlich eintritt.  
 
 
A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie 
trifft nicht zu / entfällt 
 
A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des Krankenhauses 
 

Nr. Fachabteilungsübergreifender

Versorgungsschwerpunkt: 

Fachabteilungen, die an dem

Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind: 

Kommentar / Erläuterung: 
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Nr. Fachabteilungsübergreifender

Versorgungsschwerpunkt: 

Fachabteilungen, die an dem

Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind: 

Kommentar / Erläuterung: 

VS01 Brustzentrum Frauenheilkunde und Geburtshilfe,

Radiologie, externe Partner

Das Brustzentrum des

Kreiskrankenhauses Torgau bildet

gemeinsam mit dem Brustzentrum des

Städtischen Klinikums Sankt Georg in

Leipzig das Nordwestsächsische

Brustzentrum (NWSB - Leiter Prof. Dr.

U. Köhler). Es ist damit möglich, jeder

Patientin einen strukturierten Zugang zu

allen Fachkollegen des Brustzentrums

anzubieten und ohne Verzögerung

notwendige Untersuchungen

durchzuführen. In interdisziplinären

Tumorkonferenzen wird ein

Therapiekonzept erarbeitet und der

Patientin unterbreitet. Die

psychoonkologische Betreuung sowie

die soziale Nachbetreuung und der

Zugang zu Selbsthilfegruppen ist bei

Bedarf sicher gestellt. Das

Brustzentrum wurde im März 2006

erfolgreich zertifiziert. Link:

www.brustzentrum-nwsb-torgau.de
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Nr. Fachabteilungsübergreifender

Versorgungsschwerpunkt: 

Fachabteilungen, die an dem

Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind: 

Kommentar / Erläuterung: 

VS00 Darmzentrum Allgemeine Chirurgie, Innere Medizin,

Intensivmedizin

Das Darmzentrum Torgau vereint unter

einem Dach die hochqualifizierte

Versorgung von Patienten auf dem

Gebiet der Darmerkrankungen

einschließlich der Screeningverfahren

und der differenzierten Nachsorge von

onkologischen Patienten. Wir stellen ein

Kompetenzzentrum besonders für die

Behandlung der kolorektalen

Karzinome dar. In enger

Zusammenarbeit mit der

endoskopischen Sprechstunde können

frühzeitig Tumore erkannt und eine

langfristige Nachsorge gewährleistet

werden. Durch moderne und

stadiengerechte OP-Verfahren werden

Komplikationen und

Rezidiverkrankungen reduziert sowie

die Krankenhausverweildauer verkürzt.

Kooperationsbeziehungen zu Partnern

ermöglichen die Behandlung auch

fortgeschrittener Tumorstadien, z.B.

durch die Strahlentherapie. Das

Darmzentrum wurde im November

2006 erfolgreich durch die deutsche

Krebsgesellschaft und den TÜV

zertifiziert. Link: www.darmzentrum-

torgau.de

 
 
A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des

Krankenhauses 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP07 Beratung/ Betreuung durch Sozialarbeiter Das Leistungsspektrum umfasst: eine persönliche Beratung von

Patienten, Angehörigen und Bezugspersonen insbesondere zu folgenden

Themen: Vermittlung und Einleitung von Anschlussheilbehandlungen

(AHB), Informationen zur Antragsstellung Schwerbehindertenausweis und

Härtefond der Deutschen Krebshilfe, Kontaktvermittlung zu

Selbsthilfegruppen, Weiterführende Hilfen nach der Entlassung (z.B.

Kurzzeitpflege, ambulante Pflegedienste, hauswirtschaftliche Versorgung,

Essen auf Rädern), Vermittlung von Kontakten zu Beratungsstellen,

Informationen über Sportangebote und Ernährungsberatung, Versorgung

mit Heil- und Hilfsmitteln, Unterstützung und Antragsstellung zur

Inanspruchnahme von Pflegeleistungen.

MP09 Besondere Formen/Konzepte der Betreuung

von Sterbenden

MP14 Diät- und Ernährungsberatung Die Anmeldung einer Diät- und Ernährungsberatung erfolgt v.a. nach

ärztlicher Verordnung, aber auch auf Wunsch von Patienten bzw. deren

Angehörigen. Vermittler ist das Pflegepersonal der jeweiligen Station. Bei

jeder Beratung werden dem Patient bzw. dessen Angehörigen auch

Informationsmaterialien (Merkblätter, Rezeptvorschläge, Broschüren)

mitgereicht. Wünscht ein Patient weiterführend Ernährungskurse oder

Diätberatung vermitteln wir gerne Angebote der jeweiligen Krankenkasse.

MP15 Entlassungsmanagement Ziel des Entlassungsmanagements ist es, eine fortlaufende Betreuung für

die Patienten auch nach der Entlassung aus dem Krankenhaus zu

gewährleisten. Aus diesem Grund wurde der Expertenstandard

Entlassungsmanagement 2004 im Krankenhaus mit Hilfe der Arbeit einer

Projektgruppe implementiert. Ein Entlassungsmanager sorgt für die

Evaluation der Entlassungen. Mit den externen Partnern (Pflegeheime und

Pflegedienste) finden zweimal jährlich Qualitätszirkel statt, in denen

anstehende Probleme besprochen und ein Weiterbildungsthema

bearbeitet wird.

MP16 Ergotherapie Zur Behandlung der Patienten kann eine Ergotherapeutin entsprechend

dem Bedarf angefordert werden.
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Expertengruppe Rückengerechter

Patiententransfer

Die Expertengruppe "Rückengerechter Patiententransfer" schult und

begleitet seit 6 Jahren das Pflegepersonal. Wöchentlich finden in

Pflegegruppen praktische Übungen zum Transfer statt und jährlich legen

alle Pflegekräfte eine Prüfung dazu ab. Ziele dieser Anstrengungen sind:

die körperliche Entlastung der Pflegenden beim Transfer, die Senkung der

Schmerz- und Ausfallzeiten durch Rückenerkrankungen sowie die

Steigerung des Wohlbefindens der Patienten. Das Team der Spezialisten

besteht aus zwei Pflegekräften, einer Medizinpädagogin, einer

Physiotherapeutin und einer Chirurgin. Die Mitarbeiter bilden für die

Unfallkasse Sachsen 3x jährlich Pflegende und Lehrkräfte der

sächsischen Krankenhäuser, der Alten- und Pflegeheime sowie der

Behindertenschulen aus.

MP22 Kontinenztraining/ Inkontinenzberatung Der Expertenstandard "Kontinenz" wurde durch eine Projektgruppe

bearbeitet und im September 2007 verbindlich im Krankenhaus eingeführt.

Eine Pflegekraft wird zur Kontinenzberaterin weitergebildet. Für Patienten

und Angehörige wurde Informationsmaterial erarbeitet,

Beratungsgespräche werden nach Bedarf durchgeführt.

MP37 Schmerztherapie/ -management Im gesamten Krankenhaus wird der Expertenstandard

"Schmerzmanagement" in der Pflege umgesetzt. Bei Schmerzpatienten

wird regelmäßig eine Schmerzerfassung durchgeführt, um den

Genesungsprozess positiv zu beeinflussen. Schmerzkonzepte bestehen

für die Bereiche Brustzentrum, Gynäkologie, OP - Aufwachraum und das

Darmzentrum.

MP64 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit z.B. Vorträge, Besichtigungen, und Führungen im Kreißsaal oder zum Tag

der offenen Tür im Brust- und Darmzentrum.

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und

Beratung von Patienten und Angehörigen

Eine Vielzahl an Informationsblättern und Flyern stehen Patienten und

Angehörigen zu ihrer Information in den entsprechenden Fachbereichen

zur Verfügung, z.B. Informationsblatt für Patienten mit geplanter

Varizenoperation.

MP13 Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker

und Diabetikerinnen
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot Pflegeexperten: Für folgende Bereiche stehen besonders geschulte

Pflegeexperten zur Verfügung: Wundversorgung, Stomatherapie,

Patiententransfer, Bobath- Therapie, Diätberatung, Diabetesberatung,

Stillberatung und als Entwicklungsfördernde Neonatalbegleiterin.

Pflegevisiten: Zur Gewährleistung einer individuellen und optimalen

Pflegequalität finden auf allen Stationen einmal monatlich Pflegevisiten

statt. Diese werden von einer Pflegeexpertin und einer Mitarbeiterin der

Arbeitsgruppe "Pflege" durchgeführt.

MP44 Stimm- und Sprachtherapie/ Logopädie Je nach Bedarf wird eine Logopädin zur Behandlung betroffener Patienten

hinzugezogen.

MP45 Stomatherapie und -beratung Den Patienten steht eine ausgebildete Enterostomatherapeutin für die

Stomatherapie und -beratung zur Seite. Duch ständige Fort- und

Weiterbildung erwarb sie sich in 17 Jahren Tätigkeit das Wissen speziell

zu diesem Thema und verfügt über einen großen Erfahrungsschatz. Die

Entlassungsvorbereitung wird vom Sozialen Dienst mit dem Patienten

gemeinsam organisiert. Noch im Krankenhaus erfolgt die Übergabe durch

die Stomatherapeutin in die stationäre Nachbetreuung.

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopädietechnik durch die Sanitätshäuser

MP51 Wundmanagement Seit 2005 gibt es im Krankenhaus eine Expertengruppe

Wundmanagement. Hauptaufgabe dieser Mitarbeiter ist die Beratung der

Pflegekräfte und Ärzte bei der Behandlung schwieriger Wunden. Mit Hilfe

des Computers können Miarbeiter als pflegerisches Kosil angefordert

werden. Weiterer Schwerpunkt der Expertengruppe ist die Fortbildung der

Mitarbeiter. Regelmäßig werden Schulungen für die Ärzte und das

Pflegepersonal, auch für einweisende Ärzte, angeboten. Die Leiterin der

Expertengruppe beendete 2006 ihre Ausbildung zur "Wundexpertin"

erfolgreich.

MP52 Zusammenarbeit mit/ Kontakt zu

Selbsthilfegruppen

Die Zusammenarbeit mit Selbsthilfegruppen ist in den beiden zertifizierten

Zentren (Brust- und Darmzentrum) besonders hervorzuheben.

Regelmäßig einmal in der Woche werden Sprechstunden im Haus

angeboten.

MP68 Zusammenarbeit mit

Pflegeeinrichtungen/Angebot ambulanter

Pflege/Kurzzeitpflege
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A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA43 Abschiedsraum

SA12 Balkon/ Terrasse Fast alle Stationen verfügen über einen Balkon.

SA55 Beschwerdemanagement Auf ständig ausliegenden Formularen können Patienten und Angehörige

ihre Beschwerden der Geschäftsleitung mitteilen.

SA23 Cafeteria Die Öffnungszeiten der Cafeteria von 8.00 - 17.30 Uhr ermöglichen ein

breites Angebot vom Frühstück bis zum späten Nachmittag für Patienten,

Besucher, Gäste und Mitarbeiter des Hauses.

SA41 Dolmetscherdienste Ein spezieller Dolmetscherdienst ist nicht notwendig, der Bedarf wird

durch mehrsprachiges Personal (Mitarbeiter des Hauses) abgedeckt.

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle Jede Station verfügt über Ein- Bett- Zimmer mit eigener Nasszelle.

SA13 Elektrisch verstellbare Betten Das Krankenhaus verfügt ausschließlich über elektrisch verstellbare

Betten.

SA40 Empfangs- und Begleitdienst für Patienten und

Besucher

Der Begleitdienst ist hauptsächlich für die Begleitung der Patienten zu

Untersuchungen u.ä. verantwortlich. Bei Bedarf wird der Begleitdienst der

Patienten auch vom Empfang durch das dortige Personal angefordert.

SA14 Fernsehgerät am Bett/ im Zimmer Alle Patientenzimmer sind mit Fernsehgeräten ausgestattet.

SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung

(Komponentenwahl)

Das reichhaltige Essenangebot ist über eine Menükarte frei wählbar.

Einschränkungen gibt es nur für Patienten nach OP`s oder bei ärztlich

angeordneten Diäten/ Schonkosten.

SA28 Kiosk/ Einkaufsmöglichkeiten In die Cafeteria ist ein kleiner Kiosk integriert.

SA29 Kirchlich-religiöse Einrichtungen (Kapelle,

Meditationsraum)

Ein seperater Andachtsraum steht allen Patienten und Angehörigen des

Hauses auf der Station 9 zur Verfügung. Zu besonderen Anlässen finden

auch Gottesdienste statt.

SA30 Klinikeigene Parkplätze für Besucher und

Patienten

Die Parkplätze sind kostenfrei in unmittelbarer Nähe des Krankenhauses

für Patienten und Besucher ausgeschildert.

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung

(Mineralwasser)

Die kostenlose Bereitstellung von Mineralwasser erfolgt über

entsprechende Automaten auf den Stationen.

SA16 Kühlschrank Ein Kühlschrank für Patienten steht jeweils in den Teeküchen zur

Verfügung.

SA47 Nachmittagstee/-kaffee
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Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA33 Parkanlage Der sehr gepflegte Park mit Sitzgelegenheiten wird im Sommer gern von

Patienten und Angehörigen genutzt.

SA56 Patientenfürsprache

SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen Jede Station verfügt über rollstuhlgerechte Nasszellen.

SA17 Rundfunkempfang am Bett Der Rundfunkempfang über Kopfhörer ist kostenpflichtig (seperater

Anbieter) gewährleistet.

SA42 Seelsorge Bereits mit der Aufnahme der Patienten wird der Wunsch nach Seelsorge

erfasst und bei Bedarf an den Seelsorger weitergeleitet.

SA57 Sozialdienst

SA37 Spielplatz Besonders beliebt ist die kleine Rutsche auf dem Spielplatz im Innenhof

des Hauses.

SA08 Teeküche für Patienten Eine Teeküche für Patienten ist auf allen Stationen vorhanden.

SA18 Telefon Jedes Bett verfügt über einen Telefonanschluss, welcher mit einer

entsprechend aufgeladenen Karte aktiviert werden kann.

SA09 Unterbringung Begleitperson Die Unterbringung von Begleitpersonen ist im gesamten Krankenhaus

besonders für Kinder und schwerkranke Patienten möglich.

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle Sind auf jeder Station vorhanden.
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A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses 
A-11.1 Forschungsschwerpunkte 
 
Die Medizinische Berufsfachschule am Kreiskrankenhaus Torgau 
 
In der Medizinischen Berufsfachschule der Kreiskrankenhaus Torgau gGmbH werden seit 1953 Pflegekräfte ausgebildet.

Entsprechend dem KrPfG vom 16.07.2003, der KrPflAPrV vom 10.11.2003 und dem sächsischen Lehrplan lernen die

Schüler/innen individuell, verantwortungsbewusst und handlungsorientiert mit Menschen unterschiedlicher Altersgruppen in

verschiedenen Lebenssituationen umzugehen.  
 
Die Arbeit des Lehrerteams zielt ab auf eine praxisorientierte Vermittlung der Pflegeinhalte und die Entwicklung von

individuellen Kompetenzen bei der Durchführung von Pflegemaßnahmen. In speziellen Fallsituationen werden Ansätze für

pflegerische Intentionen geschaffen.  
 
Zusätzlich zur ausbildenden Wissensvermittlung wird auch Spezielles geschult z.B. im Bobath- oder Kinästhetik- Kurs.  
 
Im "Rückengerechten Patiententransfer" erhalten die Schüler/innen die Möglichkeit, ihr Handling im Patiententransport zu

verbessern und gleichzeitig ihr eigenes Wohlbefinden zu erhalten. 
 
Durch das Tod- u. Trauer-Seminar wird den Lernenden bewusst gemacht, dass dem eigenen Handeln und der ärztlichen

Kunst Grenzen gesetzt sind. Dabei werden die Schüler befähigt, mit den Patienten, den Angehörigen und dem Team

Konflikte zu erkennen und zu bewältigen, patientenorientiert zu kommunizieren und ein berufliches Verständnis zu

entwickeln. 
 
Die Förderung der Gesundheit steht im Mittelpunkt der Gesundheitserziehung und wird in einer Beratungswoche geübt und

gefestigt.  Themenschwerpunkte sind Präventionsmaßnahmen zur Erhaltung und Förderung der Gesundheit im Sinne der

Salutogenese. Die Schülerinnen/Schüler sollen in die Lage versetzt werden, Betroffene beraten zu können. Dabei werden

Selbsterfahrungen gesammelt und Handlungsstrategien erarbeitet.  
 
Pflegewissenschaft und -forschung haben im Ausbildungsprozess einen festen Platz gefunden. Die Eigenständigkeit des

Tätigkeitsfeldes „Pflege" findet ihre Identifikation.  
 
Selbsterfahrungen dienen der besseren eigenen Wahrnehmung. Wie fühlt es sich an, wenn ein Anderer einen berührt, im

und am Körper Tätigkeiten verrichtet werden und oft auch die Schamgrenze überschritten wird. Wertschätzung und
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Empathie dem zu Betreuenden entgegen bringen, bedeutet zu erkennen, dass der Mensch mit seinen individuellen

Bedürfnissen mehr als nur Arbeitsgegenstand ist. 
 
Durch selbstorganisiertes Lernen und der Schulung von Strategien erhalten die Schüler/innen die Möglichkeit ihre

Fähigkeiten, Fertigkeiten und Kompetenzen zu erweitern und zu festigen. Zahlreiche Projekte dienen der Schulung dieser

kognitiven Prozesse.  
 
Unsere Bildungseinrichtung bietet außerdem für die regional und überregional tätigen ambulanten Pflegedienste und

Pflegeheime Fortbildungen an. Die Veranstaltungen orientieren sich an den Wünschen und dem aktuellen Lernbedarf,

beispielsweise gesetzlicher Regelungen. 
 
A-11.2 Akademische Lehre 
keine Angaben 
A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen 

Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen: Kommentar/Erläuterung: 

HB01 Gesundheits- und Krankenpfleger und

Gesundheits- und Krankenpflegerin

 
 
A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach § 108/109 SGB V 
250 Betten

 
A-13 Fallzahlen des Krankenhaus: 
 

Vollstationäre Fallzahl:

11834  

 

Ambulante Fallzahlen   

Patientenzählweise:

15501   

 
A-14 Personal des Krankenhauses 
A-14.1 Ärzte und Ärztinnen 
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A-14.2 Pflegepersonal 

 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

48,8 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

27,9 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Ärzte und Ärztinnen, die keiner
Fachabteilung zugeordnet sind

0 Vollkräfte

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

97,7 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

21,6 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0,0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

3,3 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

6,3 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

2,6 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0,0 Vollkräfte 3 Jahre
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Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten
/ Fachabteilungen
 

B-[1] Fachabteilung Allgemeine Chirurgie 
 
B-[1].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Allgemeine Chirurgie   

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

1500  

Weitere Fachabteilungsschlüssel: 

Nr. Fachabteilung: 

1516 Allgemeine Chirurgie/Schwerpunkt Unfallchirurgie

 
Hausanschrift:

Christianistr.  1  

04860 Torgau     

Telefon:

03421  / 77        
 
B-[1].2 Versorgungsschwerpunkte [Allgemeine Chirurgie ] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Allgemeine Chirurgie : Kommentar / Erläuterung: 

VC63 Amputationschirurgie

VC66 Arthroskopische Operationen

VC27 Bandrekonstruktionen/Plastiken arthroskopische Kreuzbandplastiken

VC29 Behandlung von Dekubitalgeschwüren lokale Verschiebeklappen und Muskellappen

VC31 Diagnostik und Therapie von Knochenentzündungen

VC42 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen

VC19 Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen und

Folgeerkrankungen
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Allgemeine Chirurgie : Kommentar / Erläuterung: 

VC39 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des

Oberschenkels

VC41 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöchelregion und

des Fußes

VC35 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der

Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule und des Beckens

Osteosynthesen am Beckenring und an der

Hüftpfanne

VC36 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des

Oberarmes

VC37 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und

des Unterarmes

VC33 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Halses

VC38 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und

der Hand

VC40 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des

Unterschenkels

arthroskopische Kniegelenkschirurgie

VC32 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopfes

VC34 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax

VC61 Dialyseshuntchirurgie Shuntanlagen mit körpereigenen Venen und

Prothesen

VC21 Endokrine Chirurgie mikrochirurgische Schilddrüsenchirurgie

VO14 Endoprothetik Hüftendoprothese

VO15 Fußchirurgie Hallux valgus, Verletzungsfolgen

VC28 Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik Hüftendoprothetik

VO16 Handchirurgie alle gängigen Eingriffe

VC18 Konservative Behandlung von arteriellen Gefäßerkrankungen Wundbehandlungen

VC22 Magen-Darm-Chirurgie Magenchirurgie, endoskopische Hiatus-

Hernienchirurgie

VC26 Metall-/Fremdkörperentfernungen

VC56 Minimalinvasive endoskopische Operationen

VC55 Minimalinvasive laparoskopische Operationen

VC17 Offen chirurgische und endovaskuläre Behandlung von

Gefäßerkrankungen

periphere Gefäßchirurgie
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Allgemeine Chirurgie : Kommentar / Erläuterung: 

VC13 Operationen wegen Thoraxtrauma Thoraxdrainagen, Minithorakotomien

VC62 Portimplantation zur Chemotherapie

VO19 Schulterchirurgie

VC30 Septische Knochenchirurgie

VC58 Spezialsprechstunde Darmsprechstunde, BG- Sprechstunde

VO20 Sportmedizin/Sporttraumatologie

VC24 Tumorchirurgie Darmzentrum, Eingriffe an Magen und Leber

 
 
B-[1].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Allgemeine Chirurgie ] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP04 Atemgymnastik/-therapie

MP11 Bewegungstherapie

MP32 Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel-

und/oder Gruppentherapie

 
 
B-[1].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Allgemeine Chirurgie ] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[1].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

3071 

 
B-[1].6 Diagnosen nach ICD 
B-[1].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 S06 231 Verletzung des Schädelinneren

2 K80 151 Gallensteinleiden

3 K40 128 Leistenbruch (Hernie)
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

4 S82 124 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des oberen Sprunggelenkes

5 R10 108 Bauch- bzw. Beckenschmerzen zur Abklärung der Ursachen

6 S72 101 Knochenbruch des Oberschenkels und Schenkelhalses

7 K35 94 Akute Blinddarmentzündung

8 M23 91 Schädigung von Bändern bzw. Knorpeln des Kniegelenkes (Kreuzband, Seitenbänder, Meniskus,

Gelenkknorpeldefekt)

9 S52 86 Knochenbruch des Unterarmes. einschließlich des Handgelenkes

10 E04 83 Sonstige Form einer Schilddrüsenvergrößerung ohne Überfunktion der Schilddrüse

11 K57 75 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der Schleimhaut - Divertikulose

12 K56 73 Darmverschluss (Ileus) ohne Eingeweidebruch

13 S42 72 Knochenbruch im Bereich der Schulter bzw. des Oberarms

14 S32 65 Knochenbruch der Lendenwirbelsäule bzw. des Beckens

15 S83 58 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung des Kniegelenkes bzw. seiner Bänder

16 I83 54 Krampfadern der Beine

17 S22 50 Knochenbruch der Rippe(n), des Brustbeins bzw. der Brustwirbelsäule

18 S30 47 Oberflächliche Verletzung des Bauches, der Lenden bzw. des Beckens, Prellung

19 E11 44 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-2

19 I70 44 Arterienverkalkung, insbesondere der Beine

21 L03 42 Eitrige, sich ohne klare Grenzen ausbreitende Entzündung in tiefer liegendem Gewebe -

Phlegmone

21 M51 42 Sonstiger Bandscheibenschaden zur Diagnostik u. Schmerztherapie

23 K43 41 Bauchwandbruch, Narbenbruch

24 C18 40 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon)

24 M54 40 Rückenschmerzen zur Diagnostik u. Schmerztherapie

26 T81 35 Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen

27 C20 30 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs

27 K85 30 Akute Entzündung der Bauchspeicheldrüse

29 S62 28 Knochenbruch im Bereich des Handgelenkes bzw. der Hand

30 S92 26 Knochenbruch des Fußes, außer im Bereich des oberen Sprunggelenkes

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
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B-[1].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
Rang ICD-10 Ziffer

(3-5-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 M72 28 Gutartige Geschwulstbildung des Bindegewebes

2 M16 13 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Hüftgelenkes mit Implantation TEP

3 M84 12 Knochenbruch bzw. fehlerhafte Heilung eines Bruches, einschließlich Frakturen bei Osteoporose,

Metastasen

4 M95 <= 5 Sonstige erworbene Verformung des Muskel-Skelett-Systems bzw. des Bindegewebes

 
 
B-[1].7 Prozeduren nach OPS 
B-[1].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-812 270 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben (Menisken) durch eine

Spiegelung

2 5-893 262 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde bzw. von erkranktem

Gewebe an Haut oder Unterhaut

3 5-900 153 Einfacher operativer Verschluss der Haut bzw. der Unterhaut nach Verletzungen, z.B. mit einer

Naht

4 5-469 149 Sonstige Operation am Darm (Lösung von Verwachsungen)

5 5-511 141 Operative Entfernung der Gallenblase

6 5-787 135 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet

wurden

7 5-530 129 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie)

8 5-794 124 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs im Gelenkbereich eines langen

Röhrenknochens und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten

9 5-793 117 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs im Gelenkbereich eines langen

Röhrenknochens

10 5-470 112 Operative Entfernung des Blinddarms

11 5-385 110 Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern aus dem Bein

12 5-916 105 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut bzw. Hautersatz
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

13 5-811 91 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung

14 8-800 89 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

15 5-062 80 Sonstige teilweise Entfernung der Schilddrüse

16 5-455 73 Operative Entfernung von Teilen des Dickdarms

17 5-892 70 Sonstige operative Einschnitte an Haut bzw. Unterhaut

18 5-780 65 Operativer Einschnitt in Knochengewebe bei einer keimfreien oder durch Krankheitserreger

verunreinigten Knochenkrankheit

19 5-399 58 Sonstige Operation an Blutgefäßen; z.B. Chemo-PORT-Implantation, Gefäßfistelverschlüsse

20 5-790 54 Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der Wachstumsfuge und

Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten von außen

21 5-820 50 Operatives Einsetzen eines künstlichen Hüftgelenks

22 5-810 48 Erneute Operation eines Gelenks durch eine Spiegelung

23 5-895 43 Ausgedehnte operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut

24 5-380 40 Operative Eröffnung von Blutgefäßen bzw. Entfernung eines Blutgerinnsels

25 5-805 39 Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. Bändern des Schultergelenks

26 5-534 34 Operativer Verschluss eines Nabelbruchs (Hernie)

27 5-536 33 Operativer Verschluss eines Narbenbruchs (Hernie)

27 5-855 33 Nähen bzw. sonstige Operation an einer Sehne oder einer Sehnenscheide

29 5-865 32 Operative Abtrennung (Amputation) von Teilen des Fußes oder des gesamten Fußes

30 5-471 31 Entfernung des Blinddarms im Rahmen einer anderen Operation

 
B-[1].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-842 28 Operation an den Bindegewebshüllen der Muskeln und Sehnen an Hand bzw. Fingern

2 5-781 <= 5 Operative Durchtrennung von Knochengewebe zum Ausgleich von Fehlstellungen
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B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM09 D-Arzt-

/Berufsgenossenschaftliche

Ambulanz

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

konsiliarische

Handchirurgie

AM05 Ermächtigung zur ambulanten

Behandlung nach § 116a

SGB V

AM10 Medizinisches

Versorgungszentrum nach § 95

SGB V

AM08 Notfallambulanz (24h)

AM07 Privatambulanz

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V

 
 
B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-787 106 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet wurden

2 5-056 99 Operation zur Lösung von Verwachsungen um einen Nerv bzw. zur Druckentlastung des Nervs oder

zur Aufhebung der Nervenfunktion
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Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

3 5-841 45 Operation an den Bändern der Hand

4 5-385 34 Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern aus dem Bein

5 5-790 16 Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der Wachstumsfuge und

Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten von außen

6 5-849 14 Sonstige Operation an der Hand

7 5-840 11 Operation an den Sehnen der Hand

8 5-399 7 Sonstige Operation an Blutgefäßen; z.B. Chemo-PORT-Implantation, Gefäßfistelverschlüsse

8 5-842 7 Operation an den Bindegewebshüllen der Muskeln und Sehnen an Hand bzw. Fingern

10 5-534 6 Operativer Verschluss eines Nabelbruchs (Hernie)

11 1-502 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Muskeln bzw. Weichteilen durch operativen Einschnitt

11 5-492 <= 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe im Bereich des Darmausganges

11 5-530 <= 5 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie)

11 5-780 <= 5 Operativer Einschnitt in Knochengewebe bei einer keimfreien oder durch Krankheitserreger

verunreinigten Knochenkrankheit

11 5-788 <= 5 Operation an den Fußknochen

11 5-795 <= 5 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs an kleinen Knochen

11 5-800 <= 5 Erneute operative Begutachtung und Behandlung nach einer Gelenkoperation

11 5-844 <= 5 Erneute operative Begutachtung und Behandlung der Gelenke der Hand außer dem Handgelenk

11 5-846 <= 5 Operative Versteifung von Gelenken an der Hand außer am Handgelenk

11 5-850 <= 5 Operativer Einschnitt an Muskeln, Sehnen bzw. deren Bindegewebshüllen

11 5-851 <= 5 Durchtrennung von Muskeln, Sehnen bzw. deren Bindegewebshüllen

11 5-852 <= 5 Entfernen von Teilen von Muskeln, Sehnen oder deren Bindegewebshüllen

11 5-855 <= 5 Nähen bzw. sonstige Operation an einer Sehne oder einer Sehnenscheide

11 5-859 <= 5 Sonstige Operation an Muskeln, Sehnen, deren Bindegewebshüllen bzw. Schleimbeuteln

11 5-870 <= 5 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe ohne Entfernung von

Achsellymphknoten

 
 
B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:
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Ja  

stationäre BG-Zulassung:

Ja 

 
B-[1].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA58 24h-Blutdruck-Messung Ja

AA59 24h-EKG-Messung Ja

AA62 3-D/4-D-Ultraschallgerät Ja

AA01 Angiographiegerät/DSA Gerät zur Gefäßdarstellung Ja angiologische Gefäßdarstellung

AA37 Arthroskop Gelenksspiegelung Ja

AA38 Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft

postivem Beatmungsdruck

Ja

AA03 Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung Ja

AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- und

Bronchienspiegelung

Ja

AA07 Cell Saver Eigenblutaufbereitungsgerät Ja orthopädisches Gerät

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Ja

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von

lebensbedrohlichen

Herzrhythmusstörungen

Ja

AA10 Elektroenzephalographiegerät

(EEG)

Hirnstrommessung Ja

AA46 Endoskopisch-retrograde-

Cholangio-Pankreaticograph

(ERCP)

Spiegelgerät zur Darstellung der Gallen-

und Bauchspeicheldrüsengänge mittels

Röntgenkontrastmittel

Ja

AA12 Gastroenterologisches

Endoskop

Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung Ja

AA35 Gerät zur analen

Sphinktermanometrie

Afterdruckmessgerät Ja manuelle Messung

AA36 Gerät zur Argon-Plasma-

Koagulation

Blutstillung und Gewebeverödung mittels

Argon-Plasma

Ja
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA52 Laboranalyseautomaten für

Hämatologie, klinische Chemie,

Gerinnung und Mikrobiologie

Laborgeräte zur Messung von Blutwerten

bei Blutkrankheiten, Stoffwechselleiden,

Gerinnungsleiden und Infektionen

Ja

AA53 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelungsgerät Ja

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT)

Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

Ja

AA23 Mammographiegerät Röntgengerät für die weibliche

Brustdrüse

Ja

AA55 MIC-Einheit (Minimalinvasive

Chirurgie)

Minimal in den Körper eindringende, also

gewebeschonende Chirurgie

Ja

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtungsg

erät

Ja

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja

AA31 Spirometrie/Lungenfunktionsprüf

ung

Ja

 
 
B-[1].12 Personelle Ausstattung 
B-[1].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ06 Allgemeine Chirurgie

AQ00 Handchirurgie

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

13,0 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

7,0 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ10 Orthopädie und Unfallchirurgie

AQ62 Unfallchirurgie

AQ13 Viszeralchirurgie

 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF43 Spezielle Unfallchirurgie

 
B-[1].12.2 Pflegepersonal: 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

22,5 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

1,0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

1,6 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

1,1 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP10 Mentor und Mentorin

ZP12 Praxisanleitung

ZP15 Stomapflege

ZP16 Wundmanagement

 
B-[1].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP28 Wundmanager und

Wundmanagerin/Wundberater und

Wundberaterin/Wundexperte und

Wundexpertin/Wundbeauftragter und

Wundbeauftragte
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B-[2] Fachabteilung Innere Medizin 
 
B-[2].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Innere Medizin   

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

0100  
Hausanschrift:

Christianistraße 1   

04860 Torgau     

Telefon:

03421  / 77  - 2210      

Internet:

http://www.kkh-torgau.de 
 
B-[2].2 Versorgungsschwerpunkte [Innere Medizin ] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere Medizin : Kommentar / Erläuterung: 

VI29 Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis

VI21 Betreuung von Patienten und Patientinnen vor und nach

Transplantation 

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von

Krankheiten des Lungenkreislaufes

VI22 Diagnostik und Therapie von Allergien

VN05 Diagnostik und Therapie von Anfallsleiden

VI23 Diagnostik und Therapie von angeborenen und erworbenen

Immundefekterkrankungen (einschließlich HIV und AIDS)

VI30 Diagnostik und Therapie von Autoimmunerkrankungen

VN12 Diagnostik und Therapie von degenerativen Krankheiten des

Nervensystems
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere Medizin : Kommentar / Erläuterung: 

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und

Stoffwechselkrankheiten 

VN03 Diagnostik und Therapie von entzündlichen ZNS-Erkrankungen

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der

Lunge

VN08 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Hirnhäute

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle

und des Pankreas 

VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-

Traktes

VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen

VI33 Diagnostik und Therapie von Gerinnungsstörungen

VN07 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren des Gehirns

VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen

VI31 Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären

Krankheiten

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen

und Kapillaren

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der

Lymphgefäße und der Lymphknoten

VI13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Peritoneums

VN06 Diagnostik und Therapie von malignen Erkrankungen des Gehirns

VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen

VI25 Diagnostik und Therapie von psychischen und

Verhaltensstörungen

VI17 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen Erkrankungen

VI03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der Herzkrankheit
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere Medizin : Kommentar / Erläuterung: 

VN02 Diagnostik und Therapie von sonstigen neurovaskulären

Erkrankungen

VN01 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Erkrankungen

VI06 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten

VI35 Endoskopie

VI20 Intensivmedizin

VI37 Onkologische Tagesklinik

VI39 Physikalische Therapie

VI40 Schmerztherapie

 
 
B-[2].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Innere Medizin ] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP12 Bobath-Therapie (für Erwachsene und/oder

Kinder)

Im Jahr 2005 nahmen eine Mitarbeiterin des Pflegedienstes und eine

Lehrerin der MBF an einem einwöchigem Bobath- Seminar teil. Die dort

erlernten Kenntnisse und Fertigkeiten wurden im IV. Quartal 2005 nach

Absprache mit der Physiotherapie allen internistischen Schwestern durch

interne Schulungen und praktische Übungen weiter vermittelt.

Seit dieser Zeit werden apoplektische Patienten entsprechend dem

Bobath- Konzept betreut. Bei auftretenden Fragen stehen eine Schwester

und eine Physiotherapeutin als Fachexperten zur Verfügung.

MP00 Diabetiker-Schulung Aufgrund der kurzen Verweildauer finden Diabetiker- Schulungen als

Einzelberatungen oder -gespräche meist in Zusammenarbeit mit der

Diätassistentin statt. Eine ausführliche Beratung und Anleitung erhalten

Patienten mit einer intensivierten Insulintherapie durch die

Diabetesassistentin sowie jüngere, im Arbeitsprozess stehende Patienten.

Bei Fragen oder Problemen können sich die Patienten jederzeit an die

Diabetes- oder Diätassistentin wenden.

MP32 Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel-

und/oder Gruppentherapie
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B-[2].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Innere Medizin ] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[2].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

4403 

 
B-[2].6 Diagnosen nach ICD 
B-[2].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 I20 338 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust - Angina pectoris

2 I50 276 Herzschwäche

3 J18 218 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher bezeichnet

4 I70 196 Arterienverkalkung, insbesondere der Beine

5 I48 150 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des Herzens

6 G45 147 Kurzzeitige Durchblutungsstörung des Gehirns (TIA) bzw. verwandte Störungen

7 R55 142 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps

8 I11 138 Bluthochdruck mit Herzkrankheit

9 I10 137 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache

10 A09 117 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich ausgelöst durch Bakterien, Viren

oder andere Krankheitserreger

11 I63 108 Schlaganfall durch Verschluss eines Blutgefäßes im Gehirn - Hirninfarkt

12 E11 85 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-2

12 I21 85 Akuter Herzinfarkt

12 J44 85 Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit mit Verengung der Atemwege - COPD

15 E86 80 Flüssigkeitsmangel

16 K29 71 Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Zwölffingerdarms

17 R42 69 Schwindel bzw. Taumel

18 F10 66 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol

19 N39 56 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase

20 N18 55 Anhaltende (chronische) Verschlechterung bzw. Verlust der Nierenfunktion
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

21 I80 45 Verschluss einer Vene durch ein Blutgerinnsel (Thrombose) bzw. oberflächliche

Venenentzündung

22 K52 39 Sonstige Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Darms, nicht durch Bakterien oder

andere Krankheitserreger verursacht

23 H81 38 Störung des Gleichgewichtsorgans

23 I47 38 Anfallsweise auftretendes Herzrasen

25 R00 36 Störung des Herzschlages

26 R56 35 Krämpfe

27 A04 32 Sonstige Durchfallkrankheit, ausgelöst durch Bakterien

27 K25 32 Magengeschwür

29 A08 30 Durchfallkrankheit, ausgelöst durch Viren oder sonstige Krankheitserreger

29 C34 30 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[2].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[2].7 Prozeduren nach OPS 
B-[2].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-632 756 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

2 1-440 494 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen

bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

3 1-650 364 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie

4 8-836 322 Behandlung an einem Gefäß über einen Schlauch (Katheter)

5 3-607 281 Röntgendarstellung der Schlagadern der Beine mit Kontrastmittel

6 8-800 278 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

7 8-840 187 Behandlung an einem Gefäß über einen Schlauch (Katheter)

8 3-605 186 Röntgendarstellung der Schlagadern im Becken mit Kontrastmittel
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

9 1-444 143 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei einer Spiegelung

10 8-930 105 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

11 1-266 69 Messung elektrischer Herzströme ohne einen über die Schlagader ins Herz gelegten Schlauch

(Katheter)

11 3-052 69 Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) von der Speiseröhre aus - TEE

13 5-513 64 Operation an den Gallengängen bei einer Magenspiegelung

14 8-640 58 Behandlung von Herzrhythmusstörungen mit Stromstößen - Defibrillation

15 5-377 56 Einsetzen eines Herzschrittmachers bzw. eines Impulsgebers (Defibrillator)

16 8-016 48 Künstliche Ernährung über die Vene als medizinische Hauptbehandlung

16 8-547 48 Sonstiges therapeutisches Verfahren zur Beeinflussung des Immunsystems

18 5-452 44 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Dickdarms

19 5-378 39 Entfernung, Wechsel bzw. Korrektur eines Herzschrittmachers oder Defibrillators

20 1-424 38 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Knochenmark ohne operativen Einschnitt

21 8-152 36 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in den Brustkorb mit anschließender Gabe

oder Entnahme von Substanzen, z.B. Flüssigkeit

22 3-604 32 Röntgendarstellung der Schlagadern im Bauch mit Kontrastmittel

23 8-153 27 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in die Bauchhöhle mit anschließender Gabe

oder Entnahme von Substanzen, z.B. Flüssigkeit

24 5-399 25 Sonstige Operation an Blutgefäßen; z.B. Chemo-PORT-Implantation, Gefäßfistelverschlüsse

25 8-542 21 Ein- oder mehrtägige Krebsbehandlung mit Chemotherapie in die Vene bzw. unter die Haut

26 5-429 20 Sonstige Operation an der Speiseröhre

27 5-492 17 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe im Bereich des Darmausganges

28 1-844 16 Untersuchung des Raumes zwischen Lunge und Rippen durch Flüssigkeits- oder

Gewebeentnahme mit einer Nadel

28 1-845 16 Untersuchung der Leber durch Flüssigkeits- oder Gewebeentnahme mit einer Nadel

28 5-449 16 Sonstige Operation am Magen

 
B-[2].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
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B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:
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Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM00 Angiologische Ambulanz Diagnostik und Therapie

aller angiologischer

Erkrankungen

ausgenommen der

Herzkranzgefäße.

Angiographie aller

Arterien möglich,

ausgenommen die

Koronarangiografie;

Ballondilatation aller

Arterien möglich,

ausgenommen der

Herzkranzgefäße und

Halsgefäße. Stent -

Implantation aller Arterien

möglich, ausgenommen

der Herzkranzgefäße und

Halsgefäße,

Duplexsonografie* der

peripheren Gefäße, außer

Halsgefäße (*Ambulante

Angiografie nur auf

Überweisung vom

Facharzt für Innere

Medizin, Chirurgie,

Neurologie,

Phlebologie/Dermatologie

)
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Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM00 Endoskopische Ambulanz Diagnostik und

endoskopische Therapie

aller Magen-Darm-

Erkrankungen

ausgenommen des prox.

Ileum und Jejunum. Alle

Untersuchungen mit

Sedierung möglich.

Gastroskopie*,

Koloskopie, endoskopisch

retrograde Cholangio-

Pankreatiko-Grafie*

(ERCP); Implantation und

Entfernung von Stents im

Gallengang. Lokale

Probengewinnung zur

histologischen

Untersuchung.

Helicobacter pylori-

Bestimmungstest;

Endoskopische

Entfernung von Polypen

und kleinen Tumoren.

Gummibandligaturen von

Hämorrhoiden.

Gummibandligaturen von

nicht blutenden

Ösophagus- und

Kardiavarizen.

(*Gastroskopie und ERCP

nur auf Überweisung vom

Facharzt für Innere

Medizin oder Chirurgie)
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Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM00 Gastroenterologische

Ambulanz 

Diagnostik und Therapie

aller soliden Tumoren und

gastroenterologischen

Erkrankungen. Gabe von

granulopoese-

stimulierenden Faktoren

und von erythropoese-

stimulierenden Faktoren.

Gastroskopie*,

Koloskopie, endoskopisch

retrograde

Cholangio¬Pankreatiko-

Graphie* (ERCP),

*Gastroskopie und ERCP

nur auf Überweisung vom

Facharzt für Innere

Medizin oder Chirurgie  
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Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM00 Hämatologische Ambulanz Diagnostik und Therapie

aller hämatologischer

Erkrankungen

ausgenommen

Transplantation.

Transfusion von

Thrombozyten-

konzentraten und

Immunglobulinen. Gabe

von granulopoese-

stimulierenden Faktoren

und von erythropoese-

stimulierenden Faktoren.

Knochenmarkpunktionen

und Auswertung -

Ausstrich, Histologie*,

Genanalysen** und

FACS** – Analysen

(Fluorescence activated

cell sorting)/ (* in

Zusammenarbeit mit dem

Path. Institut des

Städtischen

Krankenhauses St. Georg

in Leipzig; ** in

Zusammenarbeit mit der

Hämatologie der

Universität Leipzig); Orale

und intravenöse

Chemotherapien,

Hormontherapien sowie

Target - und

Immuntherapien.

Ambulante sonografische

Kontrolle aller innerer

Organe.
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Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM00 Herzschrittmacher Ambulanz Abfrage und Einstellung

von Herzschrittmachern

und Defibrillatoren

einschl. CRT-Systeme.

Postinterventionelle Wund

- und Funktionskontrolle. 

AM00 Kardiologische Ambulanz Diagnostik und Therapie

kardiologischer

Erkrankungen durch

transthorakale und

transösophageale

Echokardiografie 

AM00 Onkologische Ambulanz Diagnostik und Therapie

aller onkologischer

Erkrankungen.

Transfusion von

Thrombozyten-

konzentraten und

Immunglobulinen. Gabe

von granulopoese-

stimulierenden Faktoren

und von erythropoese-

stimulierenden Faktoren.

Orale und intravenöse

Chemotherapien,

Hormontherapien sowie

Target - und

Immuntherapien.

Ambulante sonografische

Kontrolle aller innerer

Organe. Leberpunktion.

 
 
B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[2].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA58 24h-Blutdruck-Messung Ja

AA59 24h-EKG-Messung Ja

AA34 AICD-Implantation/Kontrolle/

Programmiersystem

Einpflanzbarer Herzrhythmusdefibrillator

AA01 Angiographiegerät/DSA Ja Angiografie aller Arterien möglich,

ausgenommen die Koronarangiografie;

Ballondilatation aller Arterien möglich,

ausgenommen der Herzkrankgefäße und

Halsgefäße;  Stent - Implantation aller

Arterien möglich, ausgenommen der

Herzkrankgefäße und Halsgefäße;

Port–Implantation möglich;

Herzschrittmacher (Einkammer-,

Zweikammer- und

Dreikammerschrittmacher, ICD) –

Implantation;

Stationär: Station 2 - Einweisung durch

den Hausarzt oder Facharzt. Stationärer

Aufenthalt in der Regel 2 Tage

Ambulant: Überweisung durch Facharzt.

Ambulanter Aufenthalt in der Regel 4-6

Stunden.

Telefonische Anmeldung : 03421 / 77-

1984

AA38 Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft

postivem Beatmungsdruck

Ja

AA03 Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung Ja Stationär: im Rahmen der stationären

Behandlung und nach Indikation

Telefonische Anmeldung : 03421 / 77-

1980
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von

lebensbedrohlichen

Herzrhythmusstörungen

Ja

AA42 Elektronenmikroskop Mikroskop mit sehr hoher Auflösung Ja

AA46 Endoskopisch-retrograde-

Cholangio-Pankreaticograph

(ERCP)

Spiegelgerät zur Darstellung der Gallen-

und Bauchspeicheldrüsengänge mittels

Röntgenkontrastmittel

Ja
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA12 Gastroenterologisches

Endoskop

Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung Ja Endoskopie aller Verdauungshohlorgane

einschl. Gallengang und Pankreasgang

möglich, ausgenommen proximales Ileum

und Jejunum. Alle Untersuchungen mit

Sedierung möglich. Implantation und

Entfernung von Stents im Gallengang.

Entfernung von Gallensteinen im

Gallengang sowie ggf. mechanische

Lithotripsie. Lokale Probengewinnung zur

histologischen Untersuchung.

Endoskopische Entfernung von Polyen

und kleinen Tumoren. Bogierung von

Ösophagusverengungen (tumorös oder

postentzündlicher Genese);

Gummibandligaturen von Hämorrhoiden.

Gummibandligaturen von blutenden und

nicht-blutenden Ösophagus – und

Kardiavarizen. Blutstillung von

gastrointestinalen Blutungen durch lokale

Adrenalinunterspitzung, Clipping und

Gummibandligaturen. Anlage von Magen

– oder Dünndarmsonden (PEG /

Jejunostomie)

Stationär/ambulant: Ein/Überweisung

durch den Hausarzt o. Facharzt.

Stat. Aufenthalt ca. 2-3 Tage, amb. 4-6

Stunden.

Tel.: 03421 / 77-2263 [24h verfügbar]

 

 

 

 

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren Ja
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA00 Herzschrittmacher- und

Defibrillatorprüfung und -

Einstellung

Ja Stationär: Station 2 - Einweisung durch

den Hausarzt oder Facharzt.

Stationärer Aufenthalt in der Regel 1 Tag.

Ambulant: Überweisung durch den

Hausarzt oder Facharzt.

Ambulanter Aufenthalt in der Regel 1-2

Stunden.

Telefonische Anmeldung : 03421 / 77-

1985

AA53 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelungsgerät

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtungsg

erät

Ja

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja Sonografie und Dopplersonografie aller

Gefäße möglich. Sonografie und

Dopplersonografie aller innerer Organe

möglich. Sonografisch–gestützte

Punktion von Pleuraergüssen und der

Leber zur Probengewinnung.  Sonografie

und Dopplersonografie der Schilddrüse

möglich. Echokardiografie

(Herz–Sonografie und

Dopplersonografie).

Sonografisch–gestützte Punktion von

Perikardergüssen.

Stationär: alle Stationen - Einweisung

durch den Hausarzt oder Facharzt.

Stationärer Aufenthalt in der Regel 1 Tag.

Ambulant: Überweisung durch den

Hausarzt oder Facharzt nur für

Echokardiografie und Duplexsonografie

peripherer Gefäße, außer Halsgefäße

Ambulanter Aufenthalt in der Regel 1-2

Stunden.

Telefonische Anmeldung : 03421 / 77-

1988/ 77-2210  

AA31 Spirometrie/Lungenfunktionsprüf

ung

Ja Stationär: alle Stationen - Einweisung

durch den Hausarzt oder Facharzt.

Stationärer Aufenthalt in der Regel 1 Tag.
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B-[2].12 Personelle Ausstattung 
B-[2].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ23 Innere Medizin

AQ24 Innere Medizin und SP Angiologie

AQ26 Innere Medizin und SP Gastroenterologie

AQ27 Innere Medizin und SP Hämatologie und

Onkologie

AQ28 Innere Medizin und SP Kardiologie

AQ29 Innere Medizin und SP Nephrologie

 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF05 Betriebsmedizin

ZF07 Diabetologie

ZF34 Proktologie

 
B-[2].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

13,0 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

6,0 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

37 Vollkräfte 3 Jahre
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

PQ07 Onkologische Pflege

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP02 Bobath

ZP03 Diabetes

ZP04 Endoskopie/Funktionsdiagnostik

ZP10 Mentor und Mentorin

ZP12 Praxisanleitung

ZP16 Wundmanagement

 
B-[2].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
keine Angaben 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

1,3 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

3,7 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

1,5 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[3] Fachabteilung Frauenheilkunde und Geburtshilfe 
 
B-[3].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Frauenheilkunde und Geburtshilfe   

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2400  
Hausanschrift:

Christianistraße 1   

04860 Torgau     

Telefon:

03421  / 77  - 2500      

Internet:

http://www.kkh-torgau.de  
 
B-[3].2 Versorgungsschwerpunkte [Frauenheilkunde und Geburtshilfe ] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Frauenheilkunde und

Geburtshilfe : 

Kommentar / Erläuterung: 

VG10 Betreuung von Risikoschwangerschaften

VG08 Diagnostik und Therapie gynäkologischer Tumoren 

VG01 Diagnostik und Therapie von bösartigen Tumoren der Brustdrüse

VG13 Diagnostik und Therapie von entzündlichen Krankheiten der

weiblichen Beckenorgane

VG02 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren der Brustdrüse

VG11 Diagnostik und Therapie von Krankheiten während der

Schwangerschaft, der Geburt und des Wochenbettes

VG14 Diagnostik und Therapie von nichtentzündlichen Krankheiten des

weiblichen Genitaltraktes

VG03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Erkrankungen der

Brustdrüse
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Frauenheilkunde und

Geburtshilfe : 

Kommentar / Erläuterung: 

VG05 Endoskopische Operationen 

VG12 Geburtshilfliche Operationen

VG06 Gynäkologische Abdominalchirurgie 

VG07 Inkontinenzchirurgie

VG04 Kosmetische/Plastische Mammachirurgie

VG00 Onkologische Ambulanz

VG09 Pränataldiagnostik und -therapie

VG15 Spezialsprechstunde Brustsprechstunde

VG16 Urogynäkologie Urodynamische Messung

 
 
B-[3].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Frauenheilkunde und Geburtshilfe ] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP02 Akupunktur zur Geburtsvorbereitung

MP03 Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare Kreißsaalführungen 1x monatlich mit Informationen von Kinderarzt,

Gynäkologe und den Hebammen

MP18 Fußreflexzonenmassage durch Hebamme bei Kreißenden

MP19 Geburtsvorbereitungskurse/Schwangerschafts

gymnastik

werden in den Praxen der Hebammen durchgeführt

MP36 Säuglingspflegekurse ebenfalls in den Praxen der Hebammen

MP41 Spezielles Leistungsangebot von

Entbindungspflegern und/oder Hebammen

Wassergeburt, Hockergeburt, Geburt in verschiedenen Gebärhaltungen,

Homöopathie,

Schwangerenberatung, Wochenbettbegleitung, Rückbildungsgymnastik

MP43 Stillberatung Erfolgt durch Hebammen und Kinderschwestern. Eine Schwester wurde

zur Stillberaterin weitergebildet und leitet das Projekt "Babyfreundliches

Krankenhaus" (siehe unter Teil D -Projekte).

MP50 Wochenbettgymnastik/Rückbildungsgymnastik Erfolgt durch die Physiotherapie des Hauses.
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B-[3].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Frauenheilkunde und Geburtshilfe ] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA00 Familienzimmer

SA07 Rooming-in

 
 
B-[3].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

1767 

 
B-[3].6 Diagnosen nach ICD 
B-[3].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 C50 197 Brustkrebs

2 D25 183 Gutartiger Tumor der Gebärmuttermuskulatur

3 O70 115 Dammriss während der Geburt

4 N81 83 Vorfall der Scheide bzw. der Gebärmutter

5 O80 66 Normale Geburt eines Kindes

6 O71 54 Sonstige Verletzung während der Geburt

7 N84 51 Gutartige Schleimhautwucherung (Polyp) im Bereich der weiblichen Geschlechtsorgane

8 O42 50 Vorzeitiger Blasensprung

8 O68 50 Komplikationen bei Wehen bzw. Entbindung durch Gefahrenzustand des Kindes

10 O60 49 Vorzeitige Wehen und Entbindung

11 N83 42 Nichtentzündliche Krankheit des Eierstocks, des Eileiters bzw. der Gebärmutterbänder

12 O99 35 Sonstige Krankheit der Mutter, die an anderen Stellen der internationalen Klassifikation der

Krankheiten (ICD-10) eingeordnet werden kann, die jedoch Schwangerschaft, Geburt und

Wochenbett verkompliziert

13 N39 29 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase

14 O06 28 Vom Arzt nicht näher bezeichneter Schwangerschaftsabbruch

15 O20 25 Blutung in der Frühschwangerschaft
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

16 O36 24 Betreuung der Mutter wegen sonstiger festgestellter oder vermuteter Komplikationen beim

ungeborenen Kind

17 C54 22 Gebärmutterkrebs

17 N95 22 Störung im Zusammenhang mit den Wechseljahren

19 C56 20 Eierstockkrebs

19 O26 20 Betreuung der Mutter bei sonstigen Zuständen, die vorwiegend mit der Schwangerschaft

verbunden sind

19 T81 20 Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen

22 D27 19 Gutartiger Eierstocktumor

22 N92 19 Zu starke, zu häufige bzw. unregelmäßige Regelblutung

24 O64 18 Geburtshindernis durch falsche Lage bzw. Haltung des ungeborenen Kindes kurz vor der Geburt

25 O02 17 Gestörte Schwangerschaft, bei der sich kein Embryo entwickelt oder der Embryo vorzeitig abstirbt

26 N70 16 Eileiterentzündung bzw. Eierstockentzündung

27 N85 15 Sonstige nichtentzündliche Krankheit der Gebärmutter, ausgenommen des Gebärmutterhalses

28 C53 14 Gebärmutterhalskrebs

28 D70 14 Mangel an weißen Blutkörperchen

30 O23 13 Entzündung der Harn- bzw. Geschlechtsorgane in der Schwangerschaft

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[3].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[3].7 Prozeduren nach OPS 
B-[3].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 9-260 280 Überwachung und Betreuung einer normalen Geburt

2 5-683 271 Vollständige operative Entfernung der Gebärmutter

3 5-758 205 Wiederherstellende Operation an den weiblichen Geschlechtsorganen nach Dammriss während

der Geburt

4 9-261 176 Überwachung und Betreuung einer Geburt mit erhöhter Gefährdung für Mutter oder Kind
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

5 5-690 175 Operative Zerstörung des oberen Anteils der Gebärmutterschleimhaut - Ausschabung

6 5-704 146 Operative Raffung der Scheidenwand bzw. Straffung des Beckenbodens mit Zugang durch die

Scheide

7 1-672 132 Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung

8 5-870 119 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe ohne Entfernung von

Achsellymphknoten

9 5-681 96 Operative Entfernung und Zerstörung von erkranktem Gewebe der Gebärmutter

10 5-651 88 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe des Eierstocks

11 5-401 75 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. Lymphgefäße

12 5-749 74 Sonstiger Kaiserschnitt

13 5-469 59 Sonstige Operation am Darm (Lösung von Verwachsungen)

14 5-738 57 Erweiterung des Scheideneingangs durch Dammschnitt während der Geburt mit anschließender

Naht

15 5-653 44 Operative Entfernung des Eierstocks und der Eileiter

16 5-871 42 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe mit Entfernung von

Achsellymphknoten

17 5-886 40 Sonstige wiederherstellende Operation an der Brustdrüse

18 5-399 39 Sonstige Operation an Blutgefäßen; z.B. Chemo-PORT-Implantation, Gefäßfistelverschlüsse

19 8-800 37 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

20 1-694 36 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe durch eine Spiegelung

21 1-661 30 Untersuchung der Harnröhre und der Harnblase durch eine Spiegelung

22 5-756 25 Entfernung von zurückgebliebenen Resten des Mutterkuchens (Plazenta) nach der Geburt

23 5-657 24 Operatives Lösen von Verwachsungen an Eierstock und Eileitern ohne Zuhilfenahme von

Geräten zur optischen Vergrößerung

24 5-593 22 Operation zur Anhebung des Blasenhalses bei Blasenschwäche mit Zugang durch die Scheide

24 5-661 22 Operative Entfernung eines Eileiters

26 5-873 20 Operative Entfernung der Brustdrüse mit Entfernung von Achsellymphknoten

27 1-654 19 Untersuchung des Mastdarms durch eine Spiegelung

28 5-471 17 Entfernung des Blinddarms im Rahmen einer anderen Operation
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

28 5-665 17 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Eileiters

30 1-471 14 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Gebärmutterschleimhaut ohne operativen

Einschnitt

 
B-[3].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM00 Ambulante präoperative

Sprechstunde

Planung und Vorbereitung

von ambulant zu

operierenden Patienten

AM00 Brustsprechstunde Behandlung und Therapie

von Patienten mit gut- und

bösartigen Tumoren der

Brust

AM00 Urogynäkologische

Sprechstunde

Behandlung und Therapie

von Patienten mit

Inkontinenz

(Blasenschwäche)

 
 
B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-672 104 Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung

2 5-751 50 Ausschabung zur Beendigung der Schwangerschaft
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Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

3 5-870 27 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe ohne Entfernung von

Achsellymphknoten

4 5-690 16 Operative Zerstörung des oberen Anteils der Gebärmutterschleimhaut - Ausschabung

5 5-399 8 Sonstige Operation an Blutgefäßen; z.B. Chemo-PORT-Implantation, Gefäßfistelverschlüsse

6 1-502 7 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Muskeln bzw. Weichteilen durch operativen Einschnitt

6 1-694 7 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe durch eine Spiegelung

8 1-661 <= 5 Untersuchung der Harnröhre und der Harnblase durch eine Spiegelung

8 5-469 <= 5 Sonstige Operation am Darm (Lösung von Verwachsungen)

8 5-490 <= 5 Operative(r) Einschnitt oder Entfernung von Gewebe im Bereich des Afters

8 5-540 <= 5 Operativer Einschnitt in die Bauchwand

8 5-651 <= 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe des Eierstocks

8 5-663 <= 5 Operative(r) Zerstörung oder Verschluss des Eileiters - Sterilisationsoperation bei der Frau

8 5-671 <= 5 Operative Entnahme einer kegelförmigen Gewebeprobe aus dem Gebärmutterhals

8 5-681 <= 5 Operative Entfernung und Zerstörung von erkranktem Gewebe der Gebärmutter

8 5-691 <= 5 Entfernung eines Fremdkörpers aus der Gebärmutter

8 5-711 <= 5 Operation an der Scheidenvorhofdrüse (Bartholin-Drüse)

8 5-758 <= 5 Wiederherstellende Operation an den weiblichen Geschlechtsorganen nach Dammriss während der

Geburt

 
 
B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[3].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA62 3-D/4-D-Ultraschallgerät Ja

AA00 CTG- Geräte Ja

AA00 Gammasonde für SN- Biopsie Ja

AA00 Gammasonde für SN- Biopsie Ja
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA51 Gerät zur Kardiotokographie Gerät zur gleichzeitigen Messung der

Herztöne und der Wehentätigkeit

(Wehenschreiber)

Ja

AA53 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelungsgerät Ja

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ja Zur Lage- und Gewichtsbestimmung der

Feten sowie zur Flow- Messung.

AA33 Uroflow/Blasendruckmessung Ja

AA00 Vakuumgerät und VE Pelotte Ja

 
 
B-[3].12 Personelle Ausstattung 
B-[3].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

 
 
B-[3].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

9,1 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

3,9 Vollkräfte Facharzt Fauenheilkunde und Geburtshilfe,
SP Gynäkologische Onkologie;  Facharzt
Plastische Chirurgie

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

12,3 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre siehe Pädiatrie
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

PQ07 Onkologische Pflege

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP09 Kontinenzberatung

ZP10 Mentor und Mentorin

ZP12 Praxisanleitung

 
B-[3].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP00 Beleghebammen/-entbindungspfleger 6

SP00 Stillberaterin

 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0,5 Vollkräfte 2 Jahre Stationsassistentin

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

1,0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre 6 Beleghebammen

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[4] Fachabteilung Neugeborene
 
B-[4].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Neugeborene  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

3700  
Hausanschrift:

Christianistr.  1  

04860 Torgau     

Telefon:

03421  / 770  - 772850       
 
B-[4].2 Versorgungsschwerpunkte [Neugeborene] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Neugeborene: Kommentar / Erläuterung: 

VX00 siehe Pädiatrie

 
 
B-[4].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Neugeborene] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Stillschwester für kranke Neugeborene/

Frühgeborene

 
 
B-[4].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Neugeborene] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[4].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:
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313 

 
B-[4].6 Diagnosen nach ICD 
B-[4].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 Z38 134 Neugeborene

2 P05 34 Mangelentwicklung bzw. Mangelernährung des ungeborenen Kindes in der Gebärmutter

3 H90 21 Hörverlust durch verminderte Leitung oder Wahrnehmung des Schalls

4 P08 17 Störung aufgrund langer Schwangerschaftsdauer oder hohem Geburtsgewicht

5 P92 16 Ernährungsprobleme beim Neugeborenen

6 P28 12 Sonstige Störung der Atmung mit Ursprung in der Zeit kurz vor, während oder kurz nach der

Geburt

7 P07 <= 5 Störung aufgrund kurzer Schwangerschaftsdauer oder niedrigem Geburtsgewicht

7 P11 <= 5 Sonstige Geburtsverletzung des Gehirns bzw. des Rückenmarks

7 P12 <= 5 Geburtsverletzung der behaarten Kopfhaut

7 P15 <= 5 Sonstige Geburtsverletzung

7 P21 <= 5 Atemstillstand (Asphyxie) des Kindes während der Geburt

7 P39 <= 5 Sonstige ansteckende Krankheit die für die Zeit kurz vor, während und kurz nach der Geburt

kennzeichnend ist

7 P61 <= 5 Sonstige Krankheit des Blutes in der Zeit kurz vor, während oder kurz nach der Geburt

7 P70 <= 5 Vorübergehende Störung des Zuckerstoffwechsels, die insbesondere beim ungeborenen Kind

und beim Neugeborenen typisch ist

7 P80 <= 5 Unterkühlung des Neugeborenen

7 P83 <= 5 Sonstige Krankheit mit Beteiligung der Haut, die für das ungeborene Kind bzw. das Neugeborene

kennzeichnend sind

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[4].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[4].7 Prozeduren nach OPS 
B-[4].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 9-262 402 Versorgung eines Neugeborenen nach der Geburt

2 1-208 313 Messung von Gehirnströmen, die durch gezielte Reize ausgelöst werden (evozierte Potentiale)

3 8-930 20 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

4 5-259 15 Sonstige Operation an der Zunge

5 8-390 11 Behandlung durch spezielle Formen der Lagerung eines Patienten im Bett, z.B. Lagerung im

Schlingentisch oder im Spezialbett

6 1-207 <= 5 Messung der Gehirnströme - EEG

6 8-010 <= 5 Gabe von Medikamenten bzw. Salzlösungen über die Gefäße bei Neugeborenen

6 8-310 <= 5 Aufwändiger Gipsverband

6 8-771 <= 5 Herz bzw. Herz-Lungen-Wiederbelebung

 
B-[4].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[4].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[4].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[4].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA00 siehe Pädiatrie Ja
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B-[4].12 Personelle Ausstattung 
B-[4].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

 
 
B-[4].12.2 Pflegepersonal: 

 
 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

0 Vollkräfte Die Ärzte der Neonatologie sind in der
Abteilung Pädiatrie enthalten.

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

0 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre Das Pflegepersonal der
Neonatologie ist in der Abteilung
Pädiatrie enthalten.

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[4].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
keine Angaben 
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B-[5] Fachabteilung Pädiatrie
 
B-[5].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Pädiatrie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

1000  
Hausanschrift:

Christianistr. 1  

04860 Torgau     

Telefon:

03421  / 770  - 772800       
 
B-[5].2 Versorgungsschwerpunkte [Pädiatrie] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Pädiatrie: Kommentar / Erläuterung: 

VC27 Bandrekonstruktionen/Plastiken

VR10 Computertomographie (CT), nativ 

VR11 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel 

VK21 Diagnostik und Therapie chromosomaler Anomalien 

VA07 Diagnostik und Therapie des Glaukoms

VK22 Diagnostik und Therapie spezieller Krankheitsbilder Frühgeborener

und reifer Neugeborener

VK07 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen der

Leber, der Galle und des Pankreas 

VK06 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen des

Magen-Darm-Traktes 

VK16 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) neurologischen

Erkrankungen

VK18 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

neurometabolischen/neurodegenerativen Erkrankungen

Diagnostik
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Pädiatrie: Kommentar / Erläuterung: 

VK17 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) neuromuskulären

Erkrankungen

Diagnostik

VK04 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) pädiatrischen

Nierenerkrankungen

Diagnostik

VK09 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) rheumatischen

Erkrankungen

VK15 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

Stoffwechselerkrankungen

VK13 Diagnostik und Therapie von Allergien

VD01 Diagnostik und Therapie von Allergien

VN05 Diagnostik und Therapie von Anfallsleiden

VK14 Diagnostik und Therapie von angeborenen und erworbenen

Immundefekterkrankungen (einschließlich HIV und AIDS)

VD02 Diagnostik und Therapie von Autoimmunerkrankungen und HIV-

assoziierten Erkrankungen

VD05 Diagnostik und Therapie von bullösen Dermatosen

VK26 Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstörungen im Säuglings-,

Kleinkindes- und Schulalter

VN03 Diagnostik und Therapie von entzündlichen ZNS-Erkrankungen

VA06 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Aderhaut und der

Netzhaut

VA03 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Konjunktiva

VH15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der

Kopfspeicheldrüsen

VA05 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Linse

VH10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Nasennebenhöhlen

VA04 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Sklera, der

Hornhaut, der Iris und des Ziliarkörpers

VH12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Tränenwege

VA02 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Augenlides, des

Tränenapparates und der Orbita

VH16 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Kehlkopfes

Seite 67 von 144



Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Pädiatrie: Kommentar / Erläuterung: 

VD04 Diagnostik und Therapie von Infektionen der Haut und der

Unterhaut

VH08 Diagnostik und Therapie von Infektionen der oberen Atemwege

VC31 Diagnostik und Therapie von Knochenentzündungen

VH14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Mundhöhle

VH01 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des äußeren Ohres

VH03 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Innenohres

VH02 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Mittelohres und des

Warzenfortsatzes 

VD06 Diagnostik und Therapie von papulosquamösen Hautkrankheiten

VK27 Diagnostik und Therapie von psychosomatischen Störungen des

Kindes

VA11 Diagnostik und Therapie von Sehstörungen und Blindheit Diagnostik

VK20 Diagnostik und Therapie von sonstigen angeborenen

Fehlbildungen, angeborenen Störungen oder perinatal erworbenen

Erkrankungen

VC42 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen

VD07 Diagnostik und Therapie von Urtikaria und Erythemen

VC39 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des

Oberschenkels

VC41 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöchelregion und

des Fußes

VC35 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der

Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule und des Beckens

VC36 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des

Oberarmes

VC37 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und

des Unterarmes

VC33 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Halses

VC38 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und

der Hand

VC40 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des

Unterschenkels
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Pädiatrie: Kommentar / Erläuterung: 

VC32 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopfes

VC34 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax

VR04 Duplexsonographie 

VO15 Fußchirurgie

VG06 Gynäkologische Abdominalchirurgie 

VO16 Handchirurgie

VK30 Immunologie

VK31 Kinderchirurgie

VK19 Kindertraumatologie

VK32 Kindertraumatologie

VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen

VC23 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie

VC22 Magen-Darm-Chirurgie

VR22 Magnetresonanztomographie (MRT), nativ 

VR24 Magnetresonanztomographie (MRT), Spezialverfahren 

VR23 Magnetresonanztomographie (MRT) mit Kontrastmittel 

VC26 Metall-/Fremdkörperentfernungen

VR02 Native Sonographie 

VK12 Neonatologische/Pädiatrische Intensivmedizin

VK25 Neugeborenenscreening

VK28 Pädiatrische Psychologie

VC30 Septische Knochenchirurgie

VH09 Sonstige Krankheiten der oberen Atemwege

VK29 Spezialsprechstunde Immunologie- und Anfallsleiden,

Entwicklungsstörungen

VK23 Versorgung von Mehrlingen Zwillinge

 
 
B-[5].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Pädiatrie] 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[5].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Pädiatrie] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA00 Erzieherin zur Beschäftigung

SA05 Mutter-Kind-Zimmer/Familienzimmer

 
 
B-[5].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

1305 

 
B-[5].6 Diagnosen nach ICD 
B-[5].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 S06 105 Verletzung des Schädelinneren

2 A09 83 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich ausgelöst durch Bakterien, Viren

oder andere Krankheitserreger

3 P58 80 Gelbsucht des Neugeborenen durch sonstigen vermehrten Abbau roter Blutkörperchen

4 A08 74 Durchfallkrankheit, ausgelöst durch Viren oder sonstige Krankheitserreger

5 J20 53 Akute Bronchitis

6 R10 50 Bauch- bzw. Beckenschmerzen zur Abklärung der Ursachen

7 J03 44 Akute Mandelentzündung

8 J18 36 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher bezeichnet

9 J06 29 Akute Entzündung an mehreren Stellen oder einer nicht angegebenen Stelle der oberen

Atemwege

10 S00 26 Oberflächliche Verletzung des Kopfes

11 S52 25 Knochenbruch des Unterarmes. einschließlich des Handgelenkes

12 G40 23 Anfallsleiden - Epilepsie

12 P92 23 Ernährungsprobleme beim Neugeborenen

14 A04 21 Sonstige Durchfallkrankheit, ausgelöst durch Bakterien

Seite 70 von 144



Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

14 J02 21 Akute Rachenentzündung

14 J04 21 Akute Kehlkopfentzündung bzw. Luftröhrenentzündung

14 N39 21 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase

18 K35 20 Akute Blinddarmentzündung

19 R11 18 Übelkeit bzw. Erbrechen

20 I88 15 Lymphknotenschwellung, ohne Hinweis auf eine Krankheit

21 E74 14 Sonstige Störung des Kohlenhydratstoffwechsels

22 P22 13 Atemnot beim Neugeborenen

23 B34 12 Viruskrankheit, Körperregion vom Arzt nicht näher bezeichnet

24 A02 11 Sonstige Salmonellenkrankheit

24 P70 11 Vorübergehende Störung des Zuckerstoffwechsels, die insbesondere beim ungeborenen Kind

und beim Neugeborenen typisch ist

24 R55 11 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps

27 H66 10 Eitrige bzw. andere Form der Mittelohrentzündung

27 J00 10 Akuter Erkältungsschnupfen

27 J15 10 Lungenentzündung durch Bakterien

30 J21 9 Akute Entzündung der unteren, kleinen Atemwege - Bronchiolitis

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[5].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
Rang ICD-10 Ziffer

(3-5-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 J40 9 Bronchitis, nicht als akut oder anhaltend (chronisch) bezeichnet

1 S30 9 Oberflächliche Verletzung des Bauches, der Lenden bzw. des Beckens, Prellung

3 B08 8 Sonstige Viruskrankheit, die an Haut bzw. Schleimhaut auftritt

3 E66 8 Fettleibigkeit, schweres Übergewicht

3 F10 8 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol

3 H70 8 Entzündung des Warzenfortsatzes beim Ohr bzw. ähnliche Krankheiten

3 K59 8 Sonstige Störung der Darmfunktion, z.B. hartnäckige Verstopfung zur Abklärung
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Rang ICD-10 Ziffer

(3-5-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

3 P28 8 Sonstige Störung der Atmung mit Ursprung in der Zeit kurz vor, während oder kurz nach der

Geburt

3 R51 8 Kopfschmerz

3 S83 8 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung des Kniegelenkes bzw. seiner Bänder

 
 
B-[5].7 Prozeduren nach OPS 
B-[5].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-207 295 Messung der Gehirnströme - EEG

2 8-930 248 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

3 8-560 120 Anwendung von natürlichem oder künstlichem Licht zu Heilzwecken - Lichttherapie bei

Neugeborenengelbsucht

4 1-208 98 Messung von Gehirnströmen, die durch gezielte Reize ausgelöst werden (evozierte Potentiale)

5 9-262 56 Versorgung eines Neugeborenen nach der Geburt

6 8-010 48 Gabe von Medikamenten bzw. Salzlösungen über die Gefäße bei Neugeborenen

7 8-015 29 Künstliche Ernährung über eine Magensonde als medizinische Hauptbehandlung bei

Neugeborenen

8 5-470 25 Operative Entfernung des Blinddarms

9 8-200 23 Nichtoperatives Einrichten (Reposition) eines Bruchs ohne operative Befestigung der

Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten

10 5-921 22 Operative Wundversorgung und Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut bei

Verbrennungen oder Verätzungen

11 5-787 16 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet

wurden

11 8-706 16 Anlegen einer Gesichts-, Nasen- oder Kehlkopfmaske zur künstlichen Beatmung

11 8-711 16 Künstliche Beatmung bei Neugeborenen und Säuglingen

11 8-810 16 Übertragung (Transfusion) von Blutflüssigkeit bzw. von Anteilen der Blutflüssigkeit oder von

gentechnisch hergestellten Bluteiweißen bei Neugeborenen
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

15 8-390 14 Behandlung durch spezielle Formen der Lagerung eines Patienten im Bett, z.B. Lagerung im

Schlingentisch oder im Spezialbett

15 8-720 14 Sauerstoffgabe bei Neugeborenen

17 5-790 11 Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der Wachstumsfuge und

Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten von außen

18 8-771 8 Herz bzw. Herz-Lungen-Wiederbelebung

19 5-793 7 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs im Gelenkbereich eines langen

Röhrenknochens

19 5-893 7 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde bzw. von erkranktem

Gewebe an Haut oder Unterhaut

21 5-259 6 Sonstige Operation an der Zunge

21 5-530 6 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie)

21 5-900 6 Einfacher operativer Verschluss der Haut bzw. der Unterhaut nach Verletzungen, z.B. mit einer

Naht

24 1-204 <= 5 Untersuchung der Hirnwasserräume

24 1-20a <= 5 Sonstige Untersuchung der Funktion des Nervensystems

24 1-316 <= 5 Säuremessung in der Speiseröhre

24 1-631 <= 5 Untersuchung der Speiseröhre und des Magens durch eine Spiegelung

24 1-670 <= 5 Untersuchung der Scheide durch eine Spiegelung

24 1-694 <= 5 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe durch eine Spiegelung

24 5-400 <= 5 Operativer Einschnitt in Lymphknoten bzw. Lymphgefäße

 
B-[5].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-511 <= 5 Operative Entfernung der Gallenblase

1 5-534 <= 5 Operativer Verschluss eines Nabelbruchs (Hernie)

1 5-624 <= 5 Operative Befestigung des Hodens im Hodensack

1 5-778 <= 5 Wiederherstellende Operation an den Weichteilen im Gesicht

1 5-780 <= 5 Operativer Einschnitt in Knochengewebe bei einer keimfreien oder durch Krankheitserreger

verunreinigten Knochenkrankheit
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Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-791 <= 5 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs im Schaftbereich eines langen

Röhrenknochens

1 5-892 <= 5 Sonstige operative Einschnitte an Haut bzw. Unterhaut

1 5-898 <= 5 Operation am Nagel

1 5-931 <= 5 Verwendung von bestimmtem Knochenersatz- und Knochenverbindungsmaterial, die frei von

allergieauslösenden Wirkstoffen sind

1 8-800 <= 5 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

 
 
B-[5].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM00 Entwicklungsdiagnostik

AM05 Ermächtigung zur ambulanten

Behandlung nach § 116a

SGB V

Epilepsie- und

Kopfschmerzambulanz

AM00 Immunologische Ambulanz

AM07 Privatambulanz

 
 
B-[5].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[5].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[5].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA58 24h-Blutdruck-Messung Ja

AA59 24h-EKG-Messung Ja

AA60 24h-pH-Metrie pH-Wertmessung des Magens Ja Pädiatrie

AA37 Arthroskop Gelenksspiegelung Ja

AA02 Audiometrie-Labor Hörtestlabor Ja für Kinder

AA38 Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft

postivem Beatmungsdruck

Ja Neugeborene

AA03 Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung Ja

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von

lebensbedrohlichen

Herzrhythmusstörungen

Ja

AA53 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelungsgerät Ja

AA55 MIC-Einheit (Minimalinvasive

Chirurgie)

Minimal in den Körper eindringende, also

gewebeschonende Chirurgie

Ja

AA31 Spirometrie/Lungenfunktionsprüf

ung

Ja

AA33 Uroflow/Blasendruckmessung Ja

 
 
B-[5].12 Personelle Ausstattung 
B-[5].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

4,8 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

3,7 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ32 Kinder- und Jugendmedizin

AQ35 Kinder- und Jugendmedizin, SP Neonatologie

AQ36 Kinder- und Jugendmedizin, SP

Neuropädiatrie

 
 
B-[5].12.2 Pflegepersonal: 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

21,6 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP10 Mentor und Mentorin

ZP12 Praxisanleitung

 
B-[5].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP06 Erzieher und Erzieherin
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B-[6] Fachabteilung Intensivmedizin 
 
B-[6].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Intensivmedizin   

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

3600  
Hausanschrift:

Christianistraße 1   

04860 Torgau     

Telefon:

03421  / 77  - 2400      

Internet:

http://www.kkh-torgau.de  
 
B-[6].2 Versorgungsschwerpunkte [Intensivmedizin ] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Intensivmedizin : Kommentar / Erläuterung: 

VC16 Aortenaneurysmachirurgie

VR15 Arteriographie 

VC27 Bandrekonstruktionen/Plastiken

VC29 Behandlung von Dekubitalgeschwüren

VN09 Betreuung von Patienten und Patientinnen mit Neurostimulatoren

zur Hirnstimulation

VI21 Betreuung von Patienten und Patientinnen vor und nach

Transplantation 

VG10 Betreuung von Risikoschwangerschaften

VC51 Chirurgie chronischer Schmerzerkrankungen 

VC50 Chirurgie der peripheren Nerven

VC53 Chirurgische und intensivmedizinische Akutversorgung von

Schädel-Hirn-Verletzungen

Seite 78 von 144

http://www.kkh-torgau.de 


Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Intensivmedizin : Kommentar / Erläuterung: 

VR26 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung 

VR27 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 4D-Auswertung 

VR10 Computertomographie (CT), nativ 

VR12 Computertomographie (CT), Spezialverfahren 

VR11 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel 

VC06 Defibrillatoreingriffe

VP00 Diagnostik im Bereich Psychiatrie

VK21 Diagnostik und Therapie chromosomaler Anomalien 

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von

Krankheiten des Lungenkreislaufes

VG08 Diagnostik und Therapie gynäkologischer Tumoren 

VK22 Diagnostik und Therapie spezieller Krankheitsbilder Frühgeborener

und reifer Neugeborener

VK08 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen der

Atemwege und der Lunge

VK05 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen der

endokrinen Drüsen (Schilddrüse, Nebenschilddrüse, Nebenniere,

Diabetes)

VK07 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen der

Leber, der Galle und des Pankreas 

VK06 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen des

Magen-Darm-Traktes 

VK03 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Gefäßerkrankungen 

VK11 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) hämatologischen

Erkrankungen bei Kindern und Jugendlichen

VK16 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) neurologischen

Erkrankungen

VK18 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

neurometabolischen/neurodegenerativen Erkrankungen

VK17 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) neuromuskulären

Erkrankungen
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Intensivmedizin : Kommentar / Erläuterung: 

VK09 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) rheumatischen

Erkrankungen

VK15 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

Stoffwechselerkrankungen

VI22 Diagnostik und Therapie von Allergien

VK13 Diagnostik und Therapie von Allergien

VD01 Diagnostik und Therapie von Allergien

VN05 Diagnostik und Therapie von Anfallsleiden

VK14 Diagnostik und Therapie von angeborenen und erworbenen

Immundefekterkrankungen (einschließlich HIV und AIDS)

VI23 Diagnostik und Therapie von angeborenen und erworbenen

Immundefekterkrankungen (einschließlich HIV und AIDS)

VO01 Diagnostik und Therapie von Arthropathien

VD02 Diagnostik und Therapie von Autoimmunerkrankungen und HIV-

assoziierten Erkrankungen

VG01 Diagnostik und Therapie von bösartigen Tumoren der Brustdrüse

VO03 Diagnostik und Therapie von Deformitäten der Wirbelsäule und des

Rückens

VN12 Diagnostik und Therapie von degenerativen Krankheiten des

Nervensystems

VN13 Diagnostik und Therapie von demyelinisierenden Krankheiten des

Zentralnervensystems 

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und

Stoffwechselkrankheiten 

VK26 Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstörungen im Säuglings-,

Kleinkindes- und Schulalter

VG13 Diagnostik und Therapie von entzündlichen Krankheiten der

weiblichen Beckenorgane

VN03 Diagnostik und Therapie von entzündlichen ZNS-Erkrankungen

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der

Lunge

VN08 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Hirnhäute
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Intensivmedizin : Kommentar / Erläuterung: 

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle

und des Pankreas 

VH10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Nasennebenhöhlen

VH17 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Trachea

VH12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Tränenwege

VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs

VH16 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Kehlkopfes

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-

Traktes

VN11 Diagnostik und Therapie von extrapyramidalen Krankheiten und

Bewegungsstörungen

VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen

VN19 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen

VG02 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren der Brustdrüse

VN07 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren des Gehirns

VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen

VD03 Diagnostik und Therapie von Hauttumoren

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären

Krankheiten

VD04 Diagnostik und Therapie von Infektionen der Haut und der

Unterhaut

VH08 Diagnostik und Therapie von Infektionen der oberen Atemwege

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten 

VC31 Diagnostik und Therapie von Knochenentzündungen

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen

und Kapillaren

VD09 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Hautanhangsgebilde

VU06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der männlichen

Genitalorgane

VO06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Muskeln

VN14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Nerven, der

Nervenwurzeln und des Nervenplexus 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Intensivmedizin : Kommentar / Erläuterung: 

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura

VO07 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Synovialis und der

Sehnen

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der

Lymphgefäße und der Lymphknoten

VI13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Peritoneums

VN16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten im Bereich der

neuromuskulären Synapse und des Muskels

VG11 Diagnostik und Therapie von Krankheiten während der

Schwangerschaft, der Geburt und des Wochenbettes

VN06 Diagnostik und Therapie von malignen Erkrankungen des Gehirns

VN04 Diagnostik und Therapie von neuroimmunologischen Erkrankungen

VG14 Diagnostik und Therapie von nichtentzündlichen Krankheiten des

weiblichen Genitaltraktes

VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen

VU02 Diagnostik und Therapie von Niereninsuffizienz

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen

VK10 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen bei

Kindern und Jugendlichen

VO09 Diagnostik und Therapie von Osteopathien und Chondropathien

VN15 Diagnostik und Therapie von Polyneuropathien und sonstigen

Krankheiten des peripheren Nervensystems

VI25 Diagnostik und Therapie von psychischen und

Verhaltensstörungen

VK27 Diagnostik und Therapie von psychosomatischen Störungen des

Kindes

VI17 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen Erkrankungen

VK20 Diagnostik und Therapie von sonstigen angeborenen

Fehlbildungen, angeborenen Störungen oder perinatal erworbenen

Erkrankungen

VG03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Erkrankungen der

Brustdrüse

VI03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der Herzkrankheit
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Intensivmedizin : Kommentar / Erläuterung: 

VD10 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Haut und

Unterhaut

VU04 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Niere und

des Ureters

VO05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der

Wirbelsäule und des Rückens

VU05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des

Harnsystems

VO10 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Muskel-

Skelett-Systems und des Bindegewebes

VU07 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des

Urogenitalsystems

VO08 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des

Weichteilgewebes

VN02 Diagnostik und Therapie von sonstigen neurovaskulären

Erkrankungen

VC42 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen

VO04 Diagnostik und Therapie von Spondylopathien

VO02 Diagnostik und Therapie von Systemkrankheiten des

Bindegewebes

VU01 Diagnostik und Therapie von tubulointerstitiellen Nierenkrankheiten

VO11 Diagnostik und Therapie von Tumoren der Haltungs- und

Bewegungsorgane 

VH19 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Bereich der Ohren

VH18 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Kopf-Hals-Bereich

VU03 Diagnostik und Therapie von Urolithiasis

VD07 Diagnostik und Therapie von Urtikaria und Erythemen

VC19 Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen und

Folgeerkrankungen

VC39 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des

Oberschenkels

VC41 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöchelregion und

des Fußes
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Intensivmedizin : Kommentar / Erläuterung: 

VC35 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der

Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule und des Beckens

VC36 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des

Oberarmes

VC37 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und

des Unterarmes

VC33 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Halses

VC38 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und

der Hand

VC40 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des

Unterschenkels

VC32 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopfes

VC34 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax

VN17 Diagnostik und Therapie von zerebraler Lähmung und sonstigen

Lähmungssyndromen 

VN01 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Erkrankungen

VI06 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten

VR03 Eindimensionale Dopplersonographie 

VC10 Eingriffe am Perikard

VC21 Endokrine Chirurgie

VG05 Endoskopische Operationen 

VR06 Endosonographie 

VG12 Geburtshilfliche Operationen

VC28 Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik

VG06 Gynäkologische Abdominalchirurgie 

VG07 Inkontinenzchirurgie

VI20 Intensivmedizin

VH20 Interdisziplinäre Tumornachsorge

VK19 Kindertraumatologie

VU08 Kinderurologie

VC18 Konservative Behandlung von arteriellen Gefäßerkrankungen
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Intensivmedizin : Kommentar / Erläuterung: 

VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen

VG04 Kosmetische/Plastische Mammachirurgie

VC23 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie

VR17 Lymphographie 

VC22 Magen-Darm-Chirurgie

VR22 Magnetresonanztomographie (MRT), nativ 

VR24 Magnetresonanztomographie (MRT), Spezialverfahren 

VR23 Magnetresonanztomographie (MRT) mit Kontrastmittel 

VC56 Minimalinvasive endoskopische Operationen

VU12 Minimalinvasive endoskopische Operationen

VC55 Minimalinvasive laparoskopische Operationen

VK25 Neugeborenenscreening

VN18 Neurologische Notfall- und Intensivmedizin

VC20 Nierenchirurgie

VC17 Offen chirurgische und endovaskuläre Behandlung von

Gefäßerkrankungen

VK28 Pädiatrische Psychologie

VK24 Perinatale Beratung Hochrisikoschwangerer im Perinatalzentrum

gemeinsam mit Frauenärzten und Frauenärztinnen

VR16 Phlebographie 

VC57 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe 

VU10 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe an Niere, Harnwegen und

Harnblase

VG09 Pränataldiagnostik und -therapie

VH21 Rekonstruktive Chirurgie im Kopf-Hals-Bereich

VC05 Schrittmachereingriffe

VR05 Sonographie mit Kontrastmittel 

VH09 Sonstige Krankheiten der oberen Atemwege

VG15 Spezialsprechstunde

VC58 Spezialsprechstunde
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Intensivmedizin : Kommentar / Erläuterung: 

VR18 Szintigraphie 

VC25 Transplantationschirurgie

VC24 Tumorchirurgie

VU13 Tumorchirurgie

VK23 Versorgung von Mehrlingen

 
 
B-[6].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Intensivmedizin ] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP04 Atemgymnastik/-therapie

MP31 Physikalische Therapie/Bädertherapie

MP32 Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel-

und/oder Gruppentherapie

 
 
B-[6].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Intensivmedizin ] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[6].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

136 

 
B-[6].6 Diagnosen nach ICD 
B-[6].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 I21 20 Akuter Herzinfarkt

2 F10 7 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol

3 I50 6 Herzschwäche

3 I74 6 Verschluss einer Schlagader des Bauchraumes der Arme, Beine u. Becken durch ein

Blutgerinnsel
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

5 A09 <= 5 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich ausgelöst durch Bakterien, Viren

oder andere Krankheitserreger

5 A41 <= 5 Sonstige Blutvergiftung (Sepsis)

5 B37 <= 5 Infektionskrankheit der Haut bzw. Schleimhäute, ausgelöst durch Kandida-Pilze

5 C18 <= 5 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon)

5 C20 <= 5 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs

5 C24 <= 5 Krebs sonstiger bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneter Teile der Gallenwege

5 C56 <= 5 Eierstockkrebs

5 C61 <= 5 Prostatakrebs

5 C80 <= 5 Krebs ohne Angabe der Körperregion

5 D18 <= 5 Gutartige Veränderung der Blutgefäße (Blutschwamm) bzw. Lymphgefäße (Lymphschwamm)

5 D62 <= 5 Akute Blutarmut aufgrund einer Blutung

5 F12 <= 5 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Wirkstoffe aus der Hanfpflanze wie Haschisch oder

Marihuana

5 F31 <= 5 Psychische Störung mit Phasen der Niedergeschlagenheit und übermäßiger Hochstimmung -

manisch-depressive Krankheit

5 G41 <= 5 Anhaltende Serie von aufeinander folgenden Krampfanfällen

5 H25 <= 5 Grauer Star im Alter - Katarakt

5 I10 <= 5 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache

5 I20 <= 5 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust - Angina pectoris

5 I26 <= 5 Verschluss eines Blutgefäßes in der Lunge durch ein Blutgerinnsel - Lungenembolie

5 I44 <= 5 Herzrhythmusstörung durch eine Störung der Erregungsleitung innerhalb des Herzens - AV-Block

bzw. Linksschenkelblock

5 I45 <= 5 Sonstige Störung der Erregungsleitung des Herzens

5 I47 <= 5 Anfallsweise auftretendes Herzrasen

5 I49 <= 5 Sonstige Herzrhythmusstörung

5 I60 <= 5 Schlaganfall durch Blutung in die Gehirn- und Nervenwasserräume

5 I61 <= 5 Schlaganfall durch Blutung innerhalb des Gehirns

5 I63 <= 5 Schlaganfall durch Verschluss eines Blutgefäßes im Gehirn - Hirninfarkt

5 I64 <= 5 Schlaganfall, nicht als Blutung oder Blutgefäßverschluss bezeichnet

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
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B-[6].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[6].7 Prozeduren nach OPS 
B-[6].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-930 645 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

2 8-706 280 Anlegen einer Gesichts-, Nasen- oder Kehlkopfmaske zur künstlichen Beatmung

3 8-800 209 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

4 8-831 196 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert ist

5 8-931 167 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des Drucks in

der oberen Hohlvene (zentraler Venendruck)

6 8-701 135 Einführung eines Schlauches in die Luftröhre zur Beatmung - Intubation

7 8-810 40 Übertragung (Transfusion) von Blutflüssigkeit bzw. von Anteilen der Blutflüssigkeit oder von

gentechnisch hergestellten Bluteiweißen bei Neugeborenen

8 8-020 18 Behandlung durch Einspritzen von Medikamenten in Organe bzw. Gewebe oder Entfernung von

Ergüssen z.B. aus Gelenken

9 8-771 16 Herz bzw. Herz-Lungen-Wiederbelebung

10 1-266 9 Messung elektrischer Herzströme ohne einen über die Schlagader ins Herz gelegten Schlauch

(Katheter)

11 1-620 8 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung

12 8-641 6 Vorübergehende Stimulation des Herzrhythmus durch einen von außen angebrachten

Herzschrittmacher

13 1-204 <= 5 Untersuchung der Hirnwasserräume

13 1-279 <= 5 Sonstige Untersuchung an Herz bzw. Gefäßen mit einem eingeführten Schlauch (Katheter)

13 1-843 <= 5 Untersuchung der Luftröhrenäste (Bronchien) durch Flüssigkeits- oder Gewebeentnahme mit

einer Nadel

13 8-016 <= 5 Künstliche Ernährung über die Vene als medizinische Hauptbehandlung

13 8-120 <= 5 Magenspülung
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

13 8-152 <= 5 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in den Brustkorb mit anschließender Gabe

oder Entnahme von Substanzen, z.B. Flüssigkeit

13 8-153 <= 5 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in die Bauchhöhle mit anschließender Gabe

oder Entnahme von Substanzen, z.B. Flüssigkeit

13 8-176 <= 5 Behandlung durch Spülung des Bauchraumes bei vorhandener Flüssigkeitsableitung und

vorübergehendem Verschluss der Bauchdecke

13 8-190 <= 5 Spezielle Verbandstechnik

13 8-500 <= 5 Behandlung einer Nasenblutung durch Einbringen von Verbandsstoffen (Tamponade)

13 8-501 <= 5 Behandlung einer Speiseröhrenblutung durch Einbringen von Verbandsstoffen (Tamponade)

13 8-506 <= 5 Wechsel bzw. Entfernung von eingebrachten Verbandsstoffen (Tamponaden) bei Blutungen

13 8-547 <= 5 Sonstiges therapeutisches Verfahren zur Beeinflussung des Immunsystems

13 8-640 <= 5 Behandlung von Herzrhythmusstörungen mit Stromstößen - Defibrillation

13 8-900 <= 5 Narkose mit Gabe des Narkosemittels über die Vene

13 8-901 <= 5 Narkose mit Gabe des Narkosemittels über die Atemwege

13 8-910 <= 5 Regionale Schmerzbehandlung durch Einbringen eines Betäubungsmittels in einen Spaltraum im

Wirbelkanal (Epiduralraum)

13 8-914 <= 5 Schmerzbehandlung mit Einspritzen eines Betäubungsmittels an eine Nervenwurzel bzw. an

einen wirbelsäulennahen Nerven

 
B-[6].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[6].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM00 Anästhesiesprechstunde Aufklärung über

Anästhesie, Veranlassung

von Voruntersuchungen
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Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM00 OP- Ambulanz ambulante Narkosen,

ambulanter Wechsel von

Trachealkanülen

 
 
B-[6].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[6].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[6].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA38 Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft

postivem Beatmungsdruck

Ja

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von

lebensbedrohlichen

Herzrhythmusstörungen

Ja

AA00 ITS- Überwachungseinheit Ja Zur Messung EKG, Blutdruck,

Sauerstoffsättigung 

 
 
B-[6].12 Personelle Ausstattung 
B-[6].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

8,1 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

6,5 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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B-[6].12.2 Pflegepersonal: 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie 6

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten 1

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP01 Basale Stimulation

ZP10 Mentor und Mentorin

ZP12 Praxisanleitung

 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

13,9 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0,5 Vollkräfte 2 Jahre Stationsassistentin

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[6].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
keine Angaben 
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B-[7] Fachabteilung Augenheilkunde 
 
B-[7].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Augenheilkunde   

Art der Abteilung:

Belegabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2700  
Hausanschrift:

Christianistraße 1   

04860 Torgau     

Telefon:

03421  / 770  - 772740       
 
B-[7].2 Versorgungsschwerpunkte [Augenheilkunde ] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Augenheilkunde : Kommentar / Erläuterung: 

VA13 Anpassung von Sehhilfen

VA07 Diagnostik und Therapie des Glaukoms

VA06 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Aderhaut und der

Netzhaut

VA10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Augenmuskeln,

Störungen der Blickbewegungen sowie Akkommodationsstörungen

und Refraktionsfehlern

Schiel- OP

VA03 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Konjunktiva

VA05 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Linse

VA04 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Sklera, der

Hornhaut, der Iris und des Ziliarkörpers

VA02 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Augenlides, des

Tränenapparates und der Orbita

VA08 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Glaskörpers und

des Augapfels

keine NH- Chirurgie
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Augenheilkunde : Kommentar / Erläuterung: 

VA09 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Sehnervs und der

Sehbahn

VA11 Diagnostik und Therapie von Sehstörungen und Blindheit

VA14 Diagnostik und Therapie von strabologischen und

neuroophthalmologischen Erkrankungen

Strabologie im Kindesalter

VA00 JVOM

VA17 Spezialsprechstunde Lasik;

Glaukom- Einstellung; Keratoplastik

 
 
B-[7].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Augenheilkunde ] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[7].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Augenheilkunde ] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[7].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

514 

 
B-[7].6 Diagnosen nach ICD 
B-[7].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 H25 421 Grauer Star im Alter - Katarakt

2 E11 24 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-2

3 H40 23 Grüner Star - Glaukom

4 H04 10 Krankheit bzw. Veränderung des Tränenapparates

5 H26 8 Sonstiger Grauer Star

6 H50 6 Sonstiges Schielen

7 B02 <= 5 Gürtelrose - Herpes zoster

7 B99 <= 5 Sonstige bzw. vom Arzt nicht näher bezeichnete Infektionskrankheit
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

7 H00 <= 5 Gerstenkorn bzw. Hagelkorn

7 H02 <= 5 Sonstige Krankheit bzw. Veränderung des Augenlides

7 H05 <= 5 Krankheit bzw. Veränderung der knöchernen Augenhöhle

7 H18 <= 5 Sonstige Krankheit oder Veränderung der Hornhaut des Auges

7 H47 <= 5 Sonstige Krankheit bzw. Veränderung des Sehnervs oder der Sehbahn

7 S05 <= 5 Verletzung des Auges bzw. der knöchernen Augenhöhle

7 T26 <= 5 Verbrennung oder Verätzung, begrenzt auf das Auge bzw. zugehörige Strukturen wie Lider oder

Augenmuskeln

7 T86 <= 5 Versagen bzw. Abstoßung von verpflanzten Organen bzw. Geweben

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[7].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[7].7 Prozeduren nach OPS 
B-[7].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-144 452 Operative Entfernung der Augenlinse ohne ihre Linsenkapsel

2 5-131 10 Senkung des Augeninnendrucks durch eine ableitende Operation

3 5-133 8 Senkung des Augeninnendrucks im Auge durch Verbesserung der Kammerwasserzirkulation

4 5-125 7 Verpflanzung bzw. künstlicher Ersatz der Hornhaut des Auges

4 5-132 7 Senkung des Augeninnendrucks durch Operation am Strahlenkörper

6 5-085 <= 5 Operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Tränensack bzw. sonstigen Tränenwegen

6 5-087 <= 5 Wiederherstellende Operation des Tränennasengangs

6 5-090 <= 5 Operativer Einschnitt in das (erkrankte) Augenlid

6 5-091 <= 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von (erkranktem) Gewebe des Augenlides

6 5-092 <= 5 Operation an Augenwinkel bzw. Lidfalte

6 5-093 <= 5 Korrekturoperation bei Ein- bzw. Auswärtsdrehung des Augenlides

6 5-095 <= 5 Nähen des Augenlides

Seite 95 von 144



Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

6 5-10b <= 5 Schwächender Eingriff an einem geraden Augenmuskel

6 5-10k <= 5 Kombinierte Operation an den Augenmuskeln

6 5-115 <= 5 Nähen der Bindehaut des Auges

6 5-124 <= 5 Nähen der Hornhaut des Auges

6 5-143 <= 5 Operative Entfernung der Augenlinse mit ihrer Linsenkapsel

6 5-159 <= 5 Operative Entfernung des Glaskörpers des Auges durch sonstigen Zugang bzw. sonstige

Operation am Glaskörper

6 5-161 <= 5 Entfernung eines Fremdkörpers aus Augenhöhle bzw. Augapfel[, nicht näher bezeichnet]

6 5-163 <= 5 Entfernung des Augapfels

6 5-166 <= 5 Erneute Operation bzw. wiederherstellende Operation an der Augenhöhle oder des Augapfels

6 5-779 <= 5 Sonstige Operation an Kiefergelenk bzw. Gesichtsschädelknochen

6 5-894 <= 5 Operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut

6 5-900 <= 5 Einfacher operativer Verschluss der Haut bzw. der Unterhaut nach Verletzungen, z.B. mit einer

Naht

6 8-149 <= 5 Sonstige Behandlung durch Einbringen eines Röhrchens oder eines Schlauches (Kanüle oder

Katheter)

6 8-170 <= 5 Behandlung durch Spülung (Lavage) des Auges

 
B-[7].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[7].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM14 Ambulanz im Rahmen von

DMP
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Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM15 Belegarztpraxis am

Krankenhaus

AM09 D-Arzt-

/Berufsgenossenschaftliche

Ambulanz

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V

 
 
B-[7].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-144 102 Operative Entfernung der Augenlinse ohne ihre Linsenkapsel

2 5-087 <= 5 Wiederherstellende Operation des Tränennasengangs

2 5-091 <= 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von (erkranktem) Gewebe des Augenlides

2 5-093 <= 5 Korrekturoperation bei Ein- bzw. Auswärtsdrehung des Augenlides

2 5-112 <= 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von (erkranktem) Gewebe der Bindehaut des Auges

 
 
B-[7].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[7].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA00 Biometriegerät Zeiss- IOL-

Master

Ja

AA20 Laser Ja zur Netzhautbehandlung 

AA00 ophtalmologische

Untersuchungseinheit mit

Spaltleuchte

Ja
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA00 Perimeter Ja

 
 
B-[7].12 Personelle Ausstattung 
B-[7].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

 
 
B-[7].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

0 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

0 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

2 Personen Weiterbildungsbefugnisse

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

6 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre
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B-[7].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
keine Angaben 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[8] Fachabteilung Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde 
 
B-[8].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde   

Art der Abteilung:

Belegabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2600  
Hausanschrift:

Christianistr. 1  

04860 Torgau     

Telefon:

03421  / 77  - 2470      

Internet:

http://www.kkh-torgau.de  
 
B-[8].2 Versorgungsschwerpunkte [Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde ] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Hals-, Nasen-,

Ohrenheilkunde : 

Kommentar / Erläuterung: 

VI22 Diagnostik und Therapie von Allergien

VH15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der

Kopfspeicheldrüsen

VH10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Nasennebenhöhlen

VH16 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Kehlkopfes

VH08 Diagnostik und Therapie von Infektionen der oberen Atemwege

VH01 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des äußeren Ohres

VH03 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Innenohres

VH02 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Mittelohres und des

Warzenfortsatzes 

VH24 Diagnostik und Therapie von Schluckstörungen

VH19 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Bereich der Ohren
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Hals-, Nasen-,

Ohrenheilkunde : 

Kommentar / Erläuterung: 

VH18 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Kopf-Hals-Bereich

VH20 Interdisziplinäre Tumornachsorge

VH04 Mittelohrchirurgie

VH07 Schwindeldiagnostik/-therapie

VH09 Sonstige Krankheiten der oberen Atemwege

 
 
B-[8].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde ] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[8].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde ] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[8].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

167 

 
B-[8].6 Diagnosen nach ICD 
B-[8].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 J35 125 Anhaltende (chronische) Krankheit der Gaumen- bzw. Rachenmandeln

2 J36 16 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) in Umgebung der Mandeln

3 H81 6 Störung des Gleichgewichtsorgans

4 H61 <= 5 Sonstige Krankheit der Ohrmuschel bzw. des Gehörgangs

4 H66 <= 5 Eitrige bzw. andere Form der Mittelohrentzündung

4 H91 <= 5 Sonstiger Hörverlust

4 J01 <= 5 Akute Nasennebenhöhlenentzündung

4 J03 <= 5 Akute Mandelentzündung

4 J04 <= 5 Akute Kehlkopfentzündung bzw. Luftröhrenentzündung

4 J33 <= 5 Nasenpolyp
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

4 J34 <= 5 Sonstige Krankheit der Nase bzw. der Nasennebenhöhlen

4 J39 <= 5 Sonstige Krankheit der oberen Atemwege

4 R04 <= 5 Blutung aus den Atemwegen

4 S08 <= 5 Abtrennung von Teilen des Kopfes durch einen Unfall

4 T81 <= 5 Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[8].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[8].7 Prozeduren nach OPS 
B-[8].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-282 67 Operative Entfernung von Gaumen- und Rachenmandeln

2 5-281 52 Operative Entfernung der Gaumenmandeln (ohne Entfernung der Rachenmandel) -

Tonsillektomie ohne Adenotomie

3 5-280 29 Operative Eröffnung bzw. Ableitung eines im Rachen gelegenen eitrigen Entzündungsherdes

(Abszess) von der Mundhöhle aus

4 5-183 <= 5 Wundversorgung am äußeren Ohr

4 5-200 <= 5 Operativer Einschnitt in das Trommelfell

4 5-210 <= 5 Operative Behandlung bei Nasenbluten

4 5-212 <= 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe der Nase

4 5-285 <= 5 Operative Entfernung der Rachenmandeln bzw. ihrer Wucherungen (ohne Entfernung der

Gaumenmandeln)

4 5-289 <= 5 Sonstige Operation an Gaumen- bzw. Rachenmandeln

4 8-500 <= 5 Behandlung einer Nasenblutung durch Einbringen von Verbandsstoffen (Tamponade)

 
B-[8].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
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B-[8].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM10 Medizinisches

Versorgungszentrum nach § 95

SGB V

 
 
B-[8].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-285 33 Operative Entfernung der Rachenmandeln bzw. ihrer Wucherungen (ohne Entfernung der

Gaumenmandeln)

2 5-215 <= 5 Operation an der unteren Nasenmuschel

 
 
B-[8].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[8].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA02 Audiometrie-Labor Hörtestlabor

 
 
B-[8].12 Personelle Ausstattung 
B-[8].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
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Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ18 Hals-Nasen-Ohrenheilkunde

 
 
B-[8].12.2 Pflegepersonal: 

 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

0 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

0 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

1 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

3 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[8].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
keine Angaben 
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B-[9] Fachabteilung Radiologie 
 
B-[9].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Radiologie   

Art der Abteilung:

Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit  

Fachabteilungsschlüssel:

3751  
Hausanschrift:

Christianistr. 1  

04860 Torgau     

Telefon:

03421  / 77  - 1975       
 
B-[9].2 Versorgungsschwerpunkte [Radiologie ] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Radiologie : Kommentar / Erläuterung: 

VR26 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung

VR10 Computertomographie (CT), nativ

VR12 Computertomographie (CT), Spezialverfahren CT- gestützte Biopsie, Abszessdrainagen und

Perineuraltherapie

VR11 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel

VR08 Fluoroskopie [Durchleuchtung] als selbständige Leistung

VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen

VR22 Magnetresonanztomographie (MRT), nativ

VR23 Magnetresonanztomographie (MRT) mit Kontrastmittel

VR00 Mammografie

VR02 Native Sonographie

VR16 Phlebographie

VR07 Projektionsradiographie mit Spezialverfahren
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B-[9].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Radiologie ] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[9].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Radiologie ] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[9].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

0 

 
B-[9].6 Diagnosen nach ICD 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[9].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[9].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[9].7 Prozeduren nach OPS 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[9].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[9].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[9].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM00 Radiologische Praxis Leistungen der Radiologie

entsprechend der

anfordernden Ärzte
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B-[9].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[9].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[9].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA08 Computertomograph (CT) Ja Toshiba X- Vision CT

AA00 GE Senographe DMR+ Ja

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT) 

Ja Siemens Avanto MRT

AA23 Mammographiegerät Röntgengerät für die weibliche

Brustdrüse

Ja

AA00 Philips Bucky Diagnost Ja

AA00 Philips Trauma Diagnost Ja

AA27 Röntgengerät/

Durchleuchtungsgerät (z.B. C-

Bogen)

Ja

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja

AA32 Szintigraphiescanner/Gammaso

nde

Nuklearmedizinisches Verfahren zur

Entdeckung bestimmter, zuvor markierter

Gewebe, z. B. Lymphknoten

Ja

AA00 Toshiba Fluoroscope 20 Ja

AA00 Philips Practix 300 Ja

 
 
B-[9].12 Personelle Ausstattung 
B-[9].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
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B-[9].12.2 Pflegepersonal: 

 
 
B-[9].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
keine Angaben 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

0,8 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

0,8 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen 2 Vertragsärzte

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

MTA Radiologie 11,6
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B-[10] Fachabteilung Labor 
 
B-[10].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Labor   

Art der Abteilung:

Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit  

Fachabteilungsschlüssel:

3790  
Hausanschrift:

Christianistr. 1  

04860 Torgau     

Telefon:

03421   / 77  - 1990     

E-Mail:

labor@kkh-torgau.de  

Internet:

http://www.kkh-torgau.de 
 
B-[10].2 Versorgungsschwerpunkte [Labor ] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Labor : Kommentar / Erläuterung: 

VX00 Laboranalytik Klinische Chemie,

Hämatologie,

Hämostaseologie,

Serologie,

Mikrobiologie,

Blutgruppendiagnostik

 
 
B-[10].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Labor ] 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[10].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Labor ] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[10].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

0 

 
B-[10].6 Diagnosen nach ICD 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[10].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[10].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[10].7 Prozeduren nach OPS 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[10].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[10].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[10].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[10].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[10].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[10].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA52 Laboranalyseautomaten für

Hämatologie, klinische Chemie,

Gerinnung und Mikrobiologie

Laborgeräte zur Messung von Blutwerten

bei Blutkrankheiten, Stoffwechselleiden,

Gerinnungsleiden und Infektionen

Ja

 
 
B-[10].12 Personelle Ausstattung 
B-[10].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

 
 
B-[10].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

0 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

0 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs
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B-[10].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
keine Angaben 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Diplom- Chemiker 1

Med. Techn.
Laborassistenten

8,5
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B-[11] Fachabteilung Physiotherapie 
 
B-[11].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Physiotherapie   

Art der Abteilung:

Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit  

Fachabteilungsschlüssel:

3790  
Hausanschrift:

Christianistr. 1  

04860 Torgau     

Telefon:

03421  / 77  - 2222       
 
B-[11].2 Versorgungsschwerpunkte [Physiotherapie ] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Physiotherapie : Kommentar / Erläuterung: 

VX00 Ambulante und stationäre Physiotherapie Schwerpunkte sind u.a.:

Krankengymnastik auf neurophysiologischer

Grundlage, Bobath- Therapie für Erwachsene und

Kinder, Manuelle Therapie, Massagen,

Krankengymnastik, Elektrotherapie, Manuelle

Lymphdrainage, Babyschwimmen,

Präventionsangebote

 
 
B-[11].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Physiotherapie ] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP04 Atemgymnastik

MP05 Babyschwimmen wird ab dem 4. - 5. Lebensmonat durchgeführt

MP06 Basale Stimulation
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP10 Bewegungsbad/ Wassergymnastik

MP11 Bewegungstherapie im Bewegungsbad

MP12 Bobath-Therapie Es gibt drei ausgebildete Bobath- Therapeuten.

MP18 Fußreflexzonenmassage Eine ausgebildete Therapeutin.

MP24 Lymphdrainage Sechs ausgebildete Therapeuten stehen zur Verfügung. 

MP00 Manuelle Therapie, Marnitz- Therapie,

Schlingentischtherapie

Fünf ausgebildete Manualtherapeuten, zwei Marnitz- Therapeuten

MP25 Massage Angebote: Klassische Massage, Bindegewebsmassage,

Segmentmassage, Zentrifugalmassage, Breussmassage,

Periostmassage, Extensionsbehandlung, Migränemassage,

Babymassage, Colonmassage, Unterwasserdruckstrahlmassage, Thai-

Massage

MP31 Physikalische Therapie Elekrtotherapie, Unterwassermassage, Mikrowellenextensionsliege,

Stangerbad

MP32 Physiotherapie/ Krankengymnastik

MP33 Präventive Leistungsangebote/

Präventionskurse

Rückenschule, Babyschwimmen

MP35 Rückenschule/ Haltungsschulung

MP40 Spezielle Entspannungstherapie Progressive Muskelrelaxion nach Jacobsen, Thai- Massage, Tuina-

Therapie

MP50 Wochenbettgymnastik

 
 
B-[11].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Physiotherapie ] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA00 Bewegungsbecken

SA25 Fitnessraum Der Turnraum steht montags bis freitags zur Verfügung in der Zeit von

07.00 Uhr bis 18.00 Uhr. Die Nutzung erfolgt zum Konditions- und

Ausdauertraining, z.B. mit Laufband, Fahrradergometer und Trampolin.
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Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA00 Leistungsangebote für Selbstzahler im

Rahmen der Prävention, Massagegutscheine,

Babyschwimmen 

Angeboten werden:

Klassische Massage, Thai- Massage,, Triggerpunktbehandlung,

Craniosakrale Therapie, Tuina-Therapie, Fußreflexzonenmassage,

Marnitz- Therapie, Kl. Breussmassage, Gr. Breussmassage

SA00 Umkleidekabinen

SA00 Wohlfühlraum

 
 
B-[11].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

0 

 
B-[11].6 Diagnosen nach ICD 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[11].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[11].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[11].7 Prozeduren nach OPS 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[11].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[11].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[11].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:
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Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM00 Ambulante Physiotherapie Babyschwimmen,

Krankengymnastik im

Bewegungsbad,

Krankengymnastik auf

neurophysiologischer

Grundlage, Massagen,

PhysikalischeTherapie,

Manuelle Lymphdrainage,

Manuelle Therapie,

Bobath- Therapie für

Kinder und Erwachsene,

Bewegungstherapie in

Verbindung mit

Motorschienen, Laufband

und Fahrradergometer,

Entspannungstherapie,

funktionelle

Bewegungslehre

(Krankengymnastik),

Marnitz- Therapie,

Fußreflexzonenbehandlun

g, Schlingentischtherapie,

Craniosacrale Therapie,

Mikrowellenextensionslieg

e

 
 
B-[11].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[11].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[11].11 Apparative Ausstattung 
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA00 Mikrowellenextensionsliege Bei Beschwerden der Wirbelsäule und

der Bandscheiben.

AA00 Motorschiene Für Schulter-, Knie- und

Ellenbogengelenke.

AA00 Weiteres Alle Geräte zur Ausübung der

physiotherapeutischen Leistungen sind

vorhanden.

 
 
B-[11].12 Personelle Ausstattung 
B-[11].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

 
 
B-[11].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

0 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

0 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre
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B-[11].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP32 Bobath-Therapeut und Bobath-Therapeutin für

Erwachsene und/oder Kinder

SP42 Manualtherapeut und Manualtherapeutin

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Physiotherapeuten 9,5 3 Jahre 0,75 VK sind zusätzlich als
Anmeldekraft in der
Physiotherapie beschäftigt.
Die Zusatzqualifikationen der
Physiotherapeuten siehe beim
Leistungsangebot.
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B-[12] Fachabteilung Urologie
 
B-[12].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Urologie  

Art der Abteilung:

Belegabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2200  
Hausanschrift:

Christianistr. 1  

04860 Torgau     

Telefon:

03421  / 770        
 
B-[12].2 Versorgungsschwerpunkte [Urologie] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Urologie: Kommentar / Erläuterung: 

VA03 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Konjunktiva

VU06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der männlichen

Genitalorgane

VU07 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des

Urogenitalsystems

VU03 Diagnostik und Therapie von Urolithiasis

 
 
B-[12].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Urologie] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[12].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Urologie] 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[12].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

158 

 
B-[12].6 Diagnosen nach ICD 
B-[12].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 C61 43 Prostatakrebs

2 C67 27 Harnblasenkrebs

3 N23 18 Vom Arzt nicht näher bezeichnete krampfartige Schmerzen im Bereich der Nieren, die in Bauch

und Unterleib ausstrahlen können - Nierenkolik

4 R31 17 Vom Arzt nicht näher bezeichnete Blutausscheidung im Urin

5 N43 12 Flüssigkeitsansammlung in den Hodenhüllen bzw. mit spermienhaltiger Flüssigkeit gefülltes

Nebenhodenbläschen

6 N10 10 Akute Entzündung im Bindegewebe der Nieren und an den Nierenkanälchen

7 N45 8 Hodenentzündung bzw. Nebenhodenentzündung

8 N20 7 Stein im Nierenbecken bzw. Harnleiter

9 C60 <= 5 Peniskrebs

9 C64 <= 5 Nierenkrebs, ausgenommen Nierenbeckenkrebs

9 D30 <= 5 Gutartiger Tumor der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase

9 I20 <= 5 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust - Angina pectoris

9 N35 <= 5 Verengung der Harnröhre

9 N41 <= 5 Entzündliche Krankheit der Prostata

9 N42 <= 5 Sonstige Krankheit der Prostata

9 N47 <= 5 Vergrößerung der Vorhaut, Vorhautverengung bzw. Abschnürung der Eichel durch die Vorhaut

9 N48 <= 5 Sonstige Krankheit des Penis

9 N49 <= 5 Entzündung der männlichen Geschlechtsorgane

9 R10 <= 5 Bauch- bzw. Beckenschmerzen zur Abklärung der Ursachen

9 R33 <= 5 Unvermögen, trotz Harndrang und voller Blase Urin zu lassen

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
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B-[12].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[12].7 Prozeduren nach OPS 
B-[12].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-132 67 Spülung oder Gabe von Medikamenten in die Harnblase

2 1-464 42 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus den männlichen Geschlechtsorganen durch den

Mastdarm

3 8-502 39 Behandlung einer Mastdarmblutung (Rektumblutung) durch Einbringen von Verbandsstoffen

(Tamponade)

4 5-573 26 Operative(r) Einschnitt, Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe der Harnblase mit

Zugang durch die Harnröhre

5 1-661 14 Untersuchung der Harnröhre und der Harnblase durch eine Spiegelung

6 5-611 11 Operativer Verschluss eines Wasserbruchs (Hydrocele) am Hoden

7 8-541 8 Einträufeln von und örtlich begrenzte Therapie mit Krebsmitteln bzw. von Mitteln, die das

Immunsystem beeinflussen, in Hohlräume des Körpers

8 1-460 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Niere, Harnwegen bzw. Prostata durch die

Harnröhre

8 1-564 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Penis durch operativen Einschnitt

8 1-694 <= 5 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe durch eine Spiegelung

8 5-560 <= 5 Erweiterung des Harnleiters bei einer Operation oder Spiegelung

8 5-569 <= 5 Sonstige Operation am Harnleiter

8 5-578 <= 5 Sonstige wiederherstellende Operation an der Harnblase

8 5-579 <= 5 Sonstige Operation an der Harnblase

8 5-582 <= 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von (erkranktem) Gewebe der Harnröhre

8 5-585 <= 5 Operativer Einschnitt in erkranktes Gewebe der Harnröhre mit Zugang durch die Harnröhre

8 5-586 <= 5 Operative Erweiterung der Harnröhre

8 5-609 <= 5 Sonstige Operation an der Prostata

8 5-610 <= 5 Operativer Einschnitt in den Hodensack bzw. die Hodenhülle

8 5-612 <= 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Hodensackes

8 5-622 <= 5 Operative Entfernung eines Hodens
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

8 5-640 <= 5 Operation an der Vorhaut des Penis

8 5-893 <= 5 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde bzw. von erkranktem

Gewebe an Haut oder Unterhaut

8 8-137 <= 5 Einlegen, Wechsel bzw. Entfernung einer Harnleiterschiene

8 8-139 <= 5 Sonstiger Eingriff an Niere, Harnleiter, Blase bzw. Harnröhre

8 8-800 <= 5 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

 
B-[12].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[12].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[12].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-640 29 Operation an der Vorhaut des Penis

2 5-636 <= 5 Operative(r) Zerstörung, Verschluss oder Entfernung des Samenleiters - Sterilisationsoperation beim

Mann

 
 
B-[12].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[12].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA00 Lithotrypter Ja

AA00 Rectoskope Ja
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B-[12].12 Personelle Ausstattung 
B-[12].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

 
 
B-[12].12.2 Pflegepersonal: 

 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

0 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

0 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

1 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

3 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[12].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
keine Angaben 
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Teil C - Qualitätssicherung
 
C-1 Teilnahme externe vergleichende Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 3 Nr. 1 SGB V

(BQS-Verfahren) 
 
C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V  
Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene keine verpflichtende Qualitätssicherung vereinbart. 
 
C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen (DMP) nach §

137f SGB V 
Gemäß seinem Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden DMP teil: 
 

DMP: Kommentar / Erläuterung: 

Brustkrebs

Koronare Herzkrankheit (KHK)

 
 
C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden Qualitätssicherung 
 
 
Benchmark Brustkrebs 
 
1. Primärfälle 
2. Anzahl postoperativ gesicherter Primärfälle 
3. präoperative Diagnosesicherung 
4. Adäquate Axilladissektion/ Patienten mit Sentinel- Node- Biopsie 
5. Hormonrezeptorbestimmung 
6. geplante antihormonelle Therapie bei positivem Hormonrezeptorstatus 
7. Anteil adjuvante/ neoadjuvante Chemotherapie 
8. Anteil adäquater Standardtherapie bei Chemotherapie 
9. Anteil der Patientinnen in Chemostudien 
10. Adäquate Bestrahlung bei brusterhaltender Therapie 
11. Adäquate Bestrahlung bei Mastektomie 
12. Indikationsstellung zur brusterhaltenden Therapie gesamt 
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a) T1- Stadium  
b) T2- Stadium 
c) T3- Stadium 
d) T4- Stadium  
13. Dokumentation des Sicherheitsabstandes 
14. Präparateröntgen 
 
 
 
 
 
 
 
Messzeitraum: 
01.01. - 31.12. 2008 
 
 
 
Datenerhebung: 
Die Daten werden im ODSeasy erhoben. 
 
 
 
Rechenregeln: 
Es gelten die Rechenregeln der Zertifizierungsauswertungen im ODSeasy der ODSeasy- Version 1.8.7.0 von 2008,

basierend auf dem Erhebungsbogen für Brustzentren vom 31.08.2006der Deutschen Krebsgesellschaft und der Deutschen

Gesellschaft für Senologie. 
 
 
C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
C-6 Umsetzung von Beschlüssen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur

Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SGB V [neue Fassung]

("Strukturqualitätsvereinbarung") 
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trifft nicht zu / entfällt 
 

Seite 129 von 144



 
Teil D - Qualitätsmanagement
 
D-1 Qualitätspolitik 
 

Leitbild, Vision, Mission:

 
 
Mit der Einführung des QM im Krankenhaus 2003 wurde die Unternehmensphilosophie erarbeitet.  
Sie ist Maßstab unserer Anstrengungen und Verpflichtungen gegenüber Patienten, Mitarbeitern und Partnern. Sie soll

Grundziele, Werte und Normen nach innen und außen zum Ausdruck bringen und enthält daher Aussagen zum

Menschenbild, zur Kooperation und Mitbestimmung sowie zum Führungsstil unseres Hauses. 
Im Interesse dieses Zieles sehen sich alle MitarbeiterInnen als einen Teil des Ganzen.  
Die Unternehmensphilosophie wird jährlich in ihren Aussagen überprüft. Im Dezember 2008 wurde sie um den Punkt

Gesundheitsfürsorge für die MitarbeiterInnen ergänzt.  
 
 

Patientenorientierung:

 
 
Die Patienten sind die wichtigsten Personen in unserem Krankenhaus. Das bedeutet für uns, auf Erwartungen und

Bedürfnisse kompetent und partnerschaftlich einzugehen. 
 
Die Wünsche und die Zufriedenheit der Patienten werden in Befragungen der einzelnen Bereiche erfasst. Kritik oder

Hinweise haben einen hohen Stellenwert bei der Auswertung. Viele Verbesserungen werden dabei sehr kurzfristig realisiert. 
2008 waren das beispielsweise u.a.: 
- Verbesserung des Angebotes in der Cafetreia 
- Neukauf von Kopfkissen und Matratzen 
- Verbesserung der Ausstattung von Untersuchungsräumen 
 
 

Verantwortung und Führung:

 
 
Die Schaffung einer Atmosphäre von Akzeptanz und Wertschätzung, in der sich die Mitarbeiter ungeachtet ihrer Aufgabe
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und Stellung mit Anerkennung und konstruktiver Kritik begegnen, ist  eine wichtige Voraussetzung der verantwortungsvollen

Mitarbeiterführung und Ziel unserer Unternehmensphilosophie. 
Die Anerkennung der Leistungen der Mitarbeiter durch die Geschäftsleitung ist dabei ein wesentlicher Faktor. 
 
 

Mitarbeiterorientierung und -beteiligung:

 
 
Durch die Übertragung von Informations- und Entscheidungskompetenz an die Fachbereiche ist der Vorgesetzte

verantwortlich für eine offene und systematische Informationspolitik. Er geht dabei auf Anregungen der Mitarbeiter ein. Bei

Mitarbeiterbefragungen bzw. im Intranet haben die Mitarbeiter die Möglichkeit, Wünsche und Anregungen mitzuteilen.

Zielvereinbarungsgespräche ermöglichen den Mitarbeitern, eigene Zielvorstellungen im Rahmen der

Unternehmensphilosophie zu realisieren. 
 
 

Wirtschaftlichkeit:

 
 
Umweltverträglichkeit und Kosten werden bei der Beschaffung von Materialien oder Artikeln ebenso geprüft wie die

Funktionsfähigkeit. Ziel ist die sparsame Nutzung von Energie und Rohstoffen. Der Bereich Technik arbeitet an Konzepten

zur Wasser- und Energieeinsparung.  
 
Durch monatliche Auswertungen des Bereichs Controlling werden Abweichungen schnell erkannt und entsprechende

Maßnahmen eingeleitet. 
 
 

Prozessorientierung:

Aufgrund der Einführung eines QM- Systems auf der Grundlage der DIN EN ISO 9001:2000 und der darin geforderten

Darlegung der Prozesse wurden bereits in vielen Bereichen die Kern-, aber auch Führungs- und Unterstützungsprozesse

beschrieben.  
Die Dokumentation der Prozesse stellt eine effektive Auseinandersetzung mit den Arbeitsabläufen dar. Als erste Ergebnisse

werden dort bereits Schwach- bzw. Stolperstellen erkannt und beseitigt. Jährliche Prozessbeurteilungen helfen, die Aktualität

der Abläufe, zugehörige Formulare sowie Prozesskennzahlen zu überprüfen. 
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Fehlervermeidung und Umgang mit Fehlern:

 
 
Das Fehlermanagement ist als Qualitätsprozess geregelt. Erkannte Fehler werden dokumentiert, ausgewertet und

Maßnahmen zur dauerhaften Vermeidung gesucht. Dabei ist ein faires Verhalten ohne Schuldzuweisung wichtig, um einen

ehrlichen Umgang mit Fehlern zu erreichen. Viele Probleme sind einfach zu lösen, wenn sie erkannt sind und die Häufigkeit

erfasst wird. Besondere Vorkommnisse werden in den Bereichen besprochen und Maßnahmen zur Vorbeugung eingeleitet. 
Ein Teil der Risikobewertung im Management- Review befasst sich mit möglichen Fehlern und Maßnahmen zu deren

Vermeidung. 
 
 

Kontinuierlicher Verbesserungsprozeß:

 
 
Nur durch eine bewusste Auseinandersetzung mit Fehlern kann sich ein kontinuierlicher Verbesserungsprozess entwickeln.

Durch Messung und Vergleich von Ergebnissen werden Reserven aufgezeigt. 
Nachvollziehbar wird der Verbesserungsprozess in unserem Krankenhaus im Management- Review, in den jährlichen

Qualitätsberichten der Bereiche bzw. im Gespräch während der Internen Audits. 
 
 

Information an Patienten:

 
 
Entsprechend unserer Unternehmensphilosophie legen wir besonderen Wert auf die Information und Beratung der Patienten

und Angehörigen. Dies geschieht bei Veranstaltungen, Tagen der offenen Tür, Fachvorträgen der Ärzte oder mit Hilfe von im

Krankenhaus entworfenen Informationsblättern bzw. -broschüren sowie durch das persönliche Gespräch mit den Patienten. 
 
 

Information an Mitarbeiter:

 
 
Der systematische Austausch von fachlichen Informationen aller an der Behandlung Beteiligten gleichen Wissenstandes

garantiert optimierte Arbeitsabläufe und fördert die berufsgruppenübergreifende Zusammenarbeit. Moderne Medien wie z. B.

die digitale Röntgenbildbetrachtung oder das Intranet erleichtern die Informationsweitergabe. Im Intranet sind aktuelle

Informationen für alle Mitarbeiter abrufbar und die Bereiche haben ihre Arbeitsprozesse beschrieben. Damit herrscht
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Transparenz in den Arbeitsabläufen. Änderungen werden über das Intranet oder per schriftlicher Änderungsmitteilung

bekannt gegeben. 
 
 

Information an niedergelassene Ärzte:

Die Information der niedergelassenen Ärzte erfolgt durch Einladungen zum Tag der offenen Tür, zu Qualitätszirkeln,

Fachvorträgen oder zu interdisziplinären Tumorkonferenzen. Auch fachärztliche "Stammtische" haben sich etabliert. 
Die Patienten erhalten nach einer Behandlung im Krankenhaus bei Entlassung einen informativen Kurzbrief über die

durchgeführte Diagnostik und Therapie sowie weitere Therapieempfehlungen für den weiterbehandelnden niedergelassenen

Arzt. 
Bei Bedarf werden Termine für Fachambulanzen oder aufnehmende Kliniken bereits im Krankenhaus organisiert und den

niedergelassenen Ärzten vorgeschlagen. 
 
 
D-2 Qualitätsziele 
 

Strategische/operative Ziele:

 
 
Ziel des KKH Torgau ist die regionale und gebietsweise überregionale Versorgung der Patienten nach den Qualitätskriterien

der modernen Medizin. Dabei spielt die wirtschaftliche Entwicklung des Unternehmens Krankenhaus eine Rolle. Ziel ist auch,

gesundheitsfördernden Einfluss auf die Bevölkerung und die Mitarbeiter des Krankenhauses durch unterschiedliche

Bildungsangebote zu nehmen, z.B. durch das Projekt „Gesundheit braucht Bewegung" innerhalb und außerhalb des

Krankenhauses. 
 
Dieser Anspruch ist fester Bestandteil der Unternehmensphilosophie. Daraus leiten sich die strategischen Qualitätsziele ab.

Sie werden von der Krankenhausleitung festgelegt und im Management- Review jährlich dokumentiert. 
 
Die Ziele des Jahres 2008 u.a.: 
- Zertifizierung weiterer Bereiche des Krankenhauses 
- Weiterführung der Zielvereinbarungsgespräche im Pflege- und Funktionsdienst 
- Implementierung neuer Expertenstandards  
- Steigerung des Rücklaufes der Patientenbefragung 
- Strukturierung der medizinischen und pflegerischen Leistung nach Handlungsanleitungen 
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Die übergeordneten Ziele werden jährlich durch die einzelnen Bereiche konkretisiert. Die Detaillierungen der Qualitätsziele

werden der Geschäftsleitung zur Prüfung vorgelegt. Dabei wird auf realistische, messbare und sinnvolle Ziele Wert gelegt. 
 
 

Messung und Evaluation der Zielerreichung:

 
 
Für alle Qualitätsziele sind Kennzahlen des Erreichungsgrades hinterlegt. Die Verantwortlichen des jeweiligen

Qualitätszieles wurden benannt und Zeitintervalle der Messung festgelegt. 
Eine Zwischenauswertung erfolgt zum Halbjahr und wird der Geschäftsleitung vorgelegt. 
Die Auswertung am Jahresende schließt den internen Qualitätsbericht der Bereiche ein. 
Die zertifizierten Bereiche (TÜV) werten die Zielerreichung im jährlichen Management- Review aus. 
 
Beispiel: 
Ziel  
- Die medizinische und pflegerische Leistung erfolgt nach strukturierten Handlungsanleitungen 
 
Maßnahmen 
- Erstellung eines neuen Behandlungspfades 
- Erarbeitung neuer Pflegeleitlinien (2) 
 
Kennzahlen 
- Es wurden alle Prozesse für das Darmzentrum erarbeitet. 
- Die Pflegeleitlinien Schmerz- und Sturzmanagement wurden entsprechend der Expertenstandards erarbeitet und im  
  Pflegedienst eingeführt. 
                         
 
 

Kommunikation der Ziele und der Zielerreichung:

Die Mitarbeiter sind von der Erstellung der Qualitätsziele über die Zwischen- bis zur Endauswertung in den Prozess der

Qualitätsziele integriert.   
Die Geschäftsleitung gibt die Ziele frei. Sie wird zur Zwischenauswertung über den erreichten Stand und zur

Jahresauswertung über das tatsächliche Ergebnis informiert. 
Im Intranet sowie im schriftlich vorliegenden Management- Review können sich alle Mitarbeiter über die Ziele und den  
Erreichungsgrad der einzelnen Bereiche aktuell informieren.   
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D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements 
 
 
Am 01. Mai 2003 wurde im Kreiskrankenhaus Torgau mit der Entwicklung eines QM- Systems begonnen.  
Dafür erfolgte die Bestellung einer Mitarbeiterin zur Qualitätsmanagementleitung (QML).  
Als Gremien des QM- Systems wurden eine Steuergruppe gebildet und Qualitätsmanagementbeauftragte (QMB) in allen

Abteilungen und Bereichen ernannt.  
Die Steuergruppe setzt sich zusammen aus: 
- der Geschäftsführung 
- der PDL 
- einem Mitglied des Betriebsrates 
- der QML. 
 
Die Steuergruppe begann mit der Erarbeitung der strategischen und operativen Ziele des Qualitätsmanagements, dabei

wurde frühzeitig durch die Geschäftsleitung eine Zertifizierung des Hauses nach KTQ angestrebt. 
 
Von dieser Zielstellung war die Anfangsphase zur Einrichtung eines QM-Systems im Krankenhaus mit der Arbeit

verschiedener Qualitätszirkel geprägt. Sie erstellten eine IST- Analyse entsprechend den Qualitätskriterien für die

Zertifizierung nach KTQ.  
 
Bei dieser Selbstbewertung wurden die Kategorien: 
- Patientenorientierung im Krankenhaus 
- Sicherstellung der Mitarbeiterorientierung 
- Sicherheit im Krankenhaus 
- Informationswesen und 
- Krankenhausführung bearbeitet. 
 
In der Steuergruppe wurde 2004 durch die Erarbeitung der Unternehmensphilosophie die Grundlage für die Qualitätspolitik

der Zukunft gelegt. 
 
Da sich die Einrichtung in Kooperation mit anderen Krankenhäusern zum Brustzentrum Nord-West- Sachsen zertifizieren

lassen wollte, erfolgte 2004 die Umstellung des Qualitätsmanagementsystems auf die DIN EN ISO 9001:2000. 
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Der Entschluss zur Zertifizierung des Brustzentrums entsprechend den Anforderungen der Krebsgesellschaft OnkoZert fiel

im März 2005, die Zertifizierung erfolgte im März 2006, ebenso die Zertifizierung der Bereiche Labor und Physiotherapie. Im

Sommer 2006 fiel die Entscheidung zur Zertifizierung des Darmzentrums, sie konnte im November 2006 erfolgreich

abgeschlossen werden.   
 
Durch fortlaufende Schulungen wurden die QMB für die Anforderungen eines Qualitätsmanagementsystems qualifiziert.    
Die QMB sind Ansprechpartner für die QML. Regelmäßig finden Treffen der QMB statt. Dort werden der aktuelle Stand der

Qualitätsentwicklung und anstehende Aufgaben besprochen. Die QMB tragen Verantwortung für die Informationsweitergabe,

das Erkennen und Weiterleiten von Vorschlägen und Verbesserungspotentialen und für die Mitwirkung bei der Umsetzung

der Qualitätspolitik und der Qualitätsziele des Krankenhauses insgesamt.   
 
 
D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements 
 

Interne Auditinstrumente zur Überprüfung der Umsetzungsqualität nationaler

Expertenstandards (z. B. Dekubitusprophylaxe, Entlassungsmanagement,

Schmerzmanagement, Sturzprophylaxe, Förderung der Harnkontinenz):

 
 
Innerhalb des Krankenhauses werden spezielle Maßnahmen zur Messung der Leistungsfähigkeit durchgeführt. Nachdem bis

zum Jahr 2006 die Expertenstandards Dekubitusprophylaxe, Entlassungsmanagement und Sturzprophylaxe  implementiert

wurden, erfolgt jetzt die Überwachung anhand von Meldebögen und statistischen Erfassungen. 
Ein wichtiges Auditinstrument im Pflegebereich sind die Pflegevisiten. Diese werden monatlich auf allen Stationen von den

Mitgliedern der AG Pflege sowie einer Pflegeexpertin durchgeführt und ausgewertet. 
 
Erstmals fanden im März und November 2008 die durch die Expertengruppe in den überarbeiteten Auflagen der

Expertenstandards Sturz und Dekubitus vorgeschlagenen Audits zu Überprüfung statt. 
 
 

Beschwerdemanagement:

 
 
Ein Beschwerdemanagement wurde bereits im Oktober 2003 eingeführt. Durch einen QM- Infobrief erhielten alle Mitarbeiter

die Information über den Umgang mit Beschwerden unter dem Motto "Jede Beschwerde ist eine Chance für das

Unternehmen, sich weiter zu entwickeln". In einer Mitarbeiterschulung und den Besprechungen der Qualitätsbeauftragten
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wurde der Prozess "Umgang mit Beschwerden" weiter vertieft. 
Neben den Patientenbefragungen liegen für Patienten, Angehörige und Mitarbeiter seperate Formulare aus, auf denen sie

Beschwerden oder Anregungen mitteilen können. Briefkästen zum Einwerfen der Bögen wurden im gesamten Krankenhaus

angebracht. Diese Briefkästen werden regelmäßig geleert und alle eingehenden Meinungen von der Geschäftsleitung und

der PDL ausgewertet. Beschwerden werden in den kritisierten Bereich weitergeleitet. Von dort wird um Stellungnahme/

Maßnahmen gebeten. Seit Juli 2006 ist den Mitarbeitern auch über das Intranet eine Beschwerdemeldung möglich. 
Im Jahr 2008 kam es z.B. zu folgenden Verbesserungen aufgrund von Patientenbeschwerden: 
- Aufstellung Radiologiehinweisschild mit der Wegbeschreibung zur Anmeldung  
- Zusätzliche Reinigung der Besuchertoiletten im Spätdienst 
- Erstellung verschiedener Informationsblättern für die Patienten 
- Umorganisation der Patientenaufnahme bei HNO- OP 
- Anschaffung neuer Kopfkissen und Winterdecken 
- Anbringen von zusätzlichen Handtuchhaltern in Nassbereichen 
- Neugestaltung der Sitzecke vor der Station 5 
- fachspezifische postoperative Betreuung von ambulanten Patienten in den Bereichen Gynäkologie, HNO, Pädiatrie 
- Anschaffung eines Pflegebettes mit extra hohen Seitengittern für die Pädiatrie 
 
 

Fehler- und Risikomanagement  (z.B. Critical Incident Reporting System (CIRS), Maßnahmen

und Projekte zur Erhöhung der Patientensicherheit):

 
 
Der Prozess Fehlermanagement ist für das gesamte Krankenhaus verbindlich. Die Bereiche erfassen Fehler, werten diese

aus und leiten Maßnahmen zur Verbesserung ein. Im Intranet steht ein CIRS- Meldebogen für besondere Vorkommnisse zur

Verfügung.  
Eine Risikobewertung wird jährlich im Management- Review durch die Geschäftsleitung und die zertifizierten Bereiche

erstellt. 
 
 

Morbiditäts- und Mortalitätsbesprechungen:

Besprechungen finden 2xjährlich im Brust- und im Darmzentrum statt. 
 
 

Patienten-Befragungen:

Es finden fortlaufend Patientenbefragungen statt. Diese sind speziell auf die Bereiche abgestimmt. Dabei werden konkrete
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Themen gezielt abgefragt. Um den Zeitaufwand für die Patienten vertretbar zu halten, wurde ein Plan erstellt, so dass außer

den Fragen zum Brust- und Darmzentrum die anderen Bereiche jeweils quartalsweise eine Befragung durchführen. Dadurch

konnte auch die Bereitschaft der Patienten zur Teilnahme gesteigert werden. 
Befragungen werden in nachfolgend genannten Bereichen durchgeführt: 
- Brustzentrum 
- Darmzentrum 
- Klinik gesamt 
- Angiografie 
- Physiotherapie ambulant und stationär 
- Endoskopie 
- Anästhesie Sprechstunde 
- Verwaltung 
- Onkologie. 
Für die Zeit, in der keine direkten Befragungen durch das Personal des Krankenhauses durchgeführt werden, liegen

Formulare aus. Dort können Lob und Kritik angebracht werden. 
 
 

Mitarbeiter-Befragungen:

 
 
Mitarbeiterbefragungen finden alle zwei Jahre statt. Anregungen der Mitarbeiter und daraus resultierende Verbesserungen

(2006) waren z.B.: 
 
Psychologische Schulungen für das Personal, Schulungen zur Prävention 
- Kurs- Bewegung und Ernährung 
- Kurse über Physiotherapie wurden angeboten ( Rückenschule, Progressive Relaxation) 
 
Personalmangel  
- Einstellung von Stationsassistenten 
- Erhöhung der Mitarbeiter im Pflegedienst (Basiskräfte, Krankenpflegehelfer, examinierte Gesundheits- und  
  Krankenpfleger) 
 
Bessere Motivation des Personals 
- monatliche Entgeltzahlung nach Tarif 
- Zusätzliche Leistungsprämie über die Vereinbarung hinaus 2009 
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- Mitarbeiterfest im September 2007„ 100 Jahre Krankenhaus" 
 
Patienten Mineralwasser anbieten 
- der KKH - Neubau hat Wasserspender 
 
Die nächste Befragung ist für September 2009 geplant. 
 
 

Einweiser-Befragungen:

 
 
Die Bereiche Brust- und Darmzentrum führen regelmäßig Einweiserbefragungen durch. Die Ergebnisse werden

anschließend im Qualitätszirkel besprochen und Maßnahmen zur Verbesserung eingeleitet. Dazu werden auch die

einweisenden Ärzte eingeladen. 
 
2008 fand auch eine Befragung der einweisenden Ärzte durch die Abeilung Pädiatrie statt. 
 
 

Maßnahmen zur Patienten-Information und -Aufklärung:

Die Information und Aufklärung der Patienten ist ein wichtiges Anliegen des Krankenhauses. Zu Informationsveranstaltungen

oder an Tagen der offenen Tür wird über spezielle Themen, wie z.B. die Früherkennung und Behandlung von Brust- oder

Darmkrebs referiert bzw. Untersuchungs- und Behandlungsmethoden vorgestellt. 
Eine Vielzahl von Informationsblättern für Patienten und Angehörige wurden insbesondere in der Pflege entwickelt. 
 
 

Wartezeitenmanagement:

 
 
Wartezeiten werden in den Bereichen: 
- Endoskopie 
- Brustsprechstunde 
- Darmsprechstunde 
- Angiografie/ Schrittmachersprechstunde erfasst. 
 
Im Bereich Endoskopie verbesserten sich durch Strukturveränderungen die Wartezeiten von 15,5 min im November 2005 auf
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ca. 4 min im September 2008. 
 
 

Hygienemanagement:

 
 
Das Hygienemanagement ist unter fachlicher Einbeziehung der Hygienekommission sehr gut organisiert. Zur

Hygienekommission gehören die Geschäftsleitung, eine ext. Hygieneärztin als Beraterin bei speziellen Hygienefragen, die

hygienebeauftragte Ärztin, die Pflegedienstleiterin, der Technische Leiter und die Hygienefachschwester.  
Die Hygienekommission trifft sich mindestens einmal jährlich und bei aktuellen Fragestellungen. Inhalte der Beratung sind

Auswertungen der Infektionsstatistik nach IfSG (die nosokomialen Infektionen werden seit 2007 über EDV erfasst), die

Ergebnisse der mikrobiologischen Qualitätsuntersuchungen, die in Zusammenarbeit mit dem Gesundheitsamt durchgeführt

werden und die Anwendung von gesetzlichen Regelungen im Haus. 
Für jedes Jahr wird eine Zielstellung erarbeitet. 
Es erfolgen geplante Hygienebegehungen auf den Stationen und in den Bereichen.  
Desinfektions- und Hygienepläne sowie Hygienestandards liegen vor und werden regelmäßig aktualisiert. 
Es finden jährlich zwei Fortbildungen mit aktuellen Hygienethemen für die Mitarbeiter statt. Weitere Fortbildungen für die

Mitarbeiter der Küche und des Reinigungsdienstes sind zu nennen. 
Jeder Mitarbeiter erhält mindestens einmal im Jahr eine Belehrung des Hygieneplanes und der Hygienestandards, neu

eingestellte Mitarbeiter werden von der Hygieneschwester intensiv zu allen Hygienevorschriften belehrt. 
 
Im Küchenbereich wird nach dem HACCP - System gearbeitet. 
Es wurde eine Gefahrenanalyse für die Prozesse der Zubereitung, Verarbeitung, Herstellung, Verpackung, Lagerung,

Beförderung, Verteilung und des Verkaufes erstellt und die Kontrollergebnisse an den kritischen Punkten werden

vorschriftsmäßig dokumentiert. 
Alle Mitarbeiter im Küchenbereich werden jährlich über das EU Lebensmittelhygienerecht belehrt. 
 
  
 
Sonstige:

 
 
Weitere Instrumente des Qualitätsmanagements sind im Pflegedienst das Arbeiten mit Standards. Die Arbeitsgruppe

"Pflege" trifft sich monatlich, um neue Standards zu erarbeiten, bereits vorhandene Standards auf Aktualität zu überprüfen

oder andere pflegerelevante Formulare usw. zu bearbeiten. 
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Regelmäßig durchgeführte Pflegevisiten tragen intensiv zur Reflektion der Pflege bei. 
Die Innerbetriebliche Fortbildung zählt ebenfalls zu den Instrumenten des Qualitätsmanagements. Für den Pflegedienst wird

jährlich ein neuer Fortbildungskatalog mit vielen interessanten Angeboten erstellt. Anhand des Fort- und

Weiterbildungspasses lässt sich die Teilnahme der Pflegenden an Fortbildungen durch die PDL gut nachvollziehen und der

Wissenszuwachs kann nachgewiesen werden. 
Die Zielvereinbarungsgespräche für den Pflege- und Funktionsdienst ermöglichen die Qualität der Leistungen gezielt mit

dem einzelnen Mitarbeiter zu besprechen und Fortbildungsbedarf oder -wünsche zu erfassen. 
 
 
D-5 Qualitätsmanagementprojekte 
 
 
Projekte 2008 waren: 
 
Expertengruppe „Wundmanagement" zur Implementierung des Expertenstandards Wundversorgung 
Seit 2004 besteht eine AG mit 5 Mitarbeitern, die sich einmal im Monat trifft und die Einführung des Standards plant und

vorbereitet. 
Geleitet wird diese AG von einer Mitarbeiterin mit der Zusatzqualifikation "Wundexperte". 
Es wurden das entsprechende Dokumentationsmaterial erarbeitet, Schulungen für Mitarbeiter und für Ärzte organisiert sowie

Öffentlichkeitsarbeit durchgeführt. Auf allen Stationen wurde ein verantwortlicher Mitarbeiter benannt und geschult. 
Über PC kann jederzeit von den Stationene ein "Wundexperte" zur Beratung angefordert werden. 
Die Implementierung des Expertenstandards „Pflege von Menschen mit chronischen Wunden" ist noch für das Jahr 2009

geplant. 
 
Gesundheitsprojekt "Bewegung und Ernährung" 
Im Mai 2008 fand für die Mitarbeiter des Krankenhauses ein Gesundheitstag unter Leitung von Herrn Prof. Dr. med. Gerd

Schnack statt. Der Gründer des Allensbacher Präventionszentrums stellte auf eine mitreißende Art sein qualifiziertes, die

Gesundheit der Mitarbeiter förderndes Präventionsprojekt vor. 
Dieses orientiert sich alltagsnah an den vielfältigen Anforderungen im Beruf. Es soll verhindern, dass sich

gesundheitsschädigende Verhaltensmuster verfestigen und zu dauerhaften Störungen im Muskel- und Skelettsystem führen.

Darüber hinaus überzeugen die Motivationsstrategien zur Lebensstiländerung auf Dauer: 
- 15 - 20 Minuten tägliches atemgesteuertes Ausdauertraining 
- Training im Vorübergehen gegen Erkrankungen des Stütz- und Bewegungsapparates 
- Tiefenentspannung als Megaschlaf am Arbeitsplatz 
- Musik in der Prävention: Antriebsförderung und Entspannung durch Musik 
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- Lebendige gesundheitsfördernde natürliche Ernährung. 
 
Besonderes Augenmerk liegt dabei auf der Vermeidung stressbedingter chronischer Erkrankungen: 
- Metabolisches Syndrom, dargestellt durch das tödliche Quartett (Adipositas, Bluthochdruck,  
  Fettstoffwechselstörungen, Typ II Diabetes) 
- Erkrankungen des Stütz- und Bewegungsapparates unter besonderer Berücksichtigung chronischer  
  Gelenkerkrankungen und der modernen Berufskrankheit RSI (repetitive strain injury) 
- Burn Out Syndrom und andere zentral wirkende Überlastungssituationen wie Ängste und depressive  
  Verstimmungszustände. 
 
Aus diesem Gesundheitstag entstand eine Projektgruppe, die in einem 3-tägigen Seminar die Grundlagen des Konzeptes

erlernte.  
Seit September 2008 findet monatlich der Kurs "Bewegung und Ernährung" mit 4 Terminen a 2 Stunden statt. Einer dieser

Termine ist der "Gesunden Ernährung" vorbehalten und wird von einer ausgebildeten Gesundheitsberaterin GGB geleitet. 
 
Zusätzlich findet für eine interessierte Mitarbeitergruppe ein "Vollwertkochkurs" statt. In 5 mal 3- Stunden- Kursen werden

Vollwertrezepte zubereitet und anschließend verkostet. Eine Gesundheits- und Ernährungsberaterin organisiert und leitet

diese Kurse. 
 
Auditierung der Expertenstandards Dekubitusmanagement und Sturzprophylaxe 
Ende 2008 und Anfang 2009 wurde jeweils ein Audit entsprechend den Vorlagen der neu überarbeiteten nationalen

Expertenstandards Dekubitus und Sturz durchgeführt. 
Es konnte somit die Wirksamkeit der eingeführten Maßnahmen überprüft und weitere Maßnahmen veranlasst werden. 
 
 
 
Bildung eines Personalpools für die Kreiskrankenhaus Torgau „Johann Kentmann" gGmbH 
Seit Februar arbeitet eine Projektgruppe an Inhalten und praktischer Umsetzung dieser Aufgabe. 
Ein Erfahrungsaustausch in einer benachbarten Klinik half uns sehr bei der konzeptionellen Vorbereitung dieser Aufgabe. 
Der Pool verbindet mehrere Vorteile für Patienten und Mitarbeiter - aber auch für das Krankenhaus als Arbeitgeber. Die

Pflegekräfte arbeiten dort, wo Personalengpässe auftreten. 
Diese können so kurzfristig behoben werden. Für den neuen Mitarbeiter ist der Pool die Eintrittspforte in das Unternehmen.

Einsatzwünsche und Vorlieben können Poolmitarbeiter äußern. Für interessierte Kolleginnen wird die Möglichkeit eröffnet,

andere Bereiche kennen zu lernen, um ihr Wissen zu erweitern. 
Ab August 2009 beginnt die Pilotphase. 
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Weiter Projekte waren: 
- Einführung des Mammografie- Screenings  
- Einführung des PACS in der Radiologie 
- Mehrzeilen- CT in der Radiologie 
- Verbesserungen der Datensicherheit 
- Erweiterung und Erhöhung der Kühlleistung der Serverräume 
- Videokonferenz für das Brustzentrum 
 
 
D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements 
 

Allgemeine Zertifizierungsverfahren:

 
 
Die Leitung des Krankenhauses hat sich bewusst für das Qualitätsmanagementsystem gemäß DIN EN ISO 9001:2008

entschieden. Seit 2006 wurden folgende Bereiche zertifiziert: 
- Physiotherapie 
- Labor 
- Anästhesie 
Weitere Zertifizierungen fanden durch die Deutsche Krebsgesellschaft für die Bereiche  
- Brustzentrum und  
- Darmzentrum statt. 
Alle genannten Bereiche verfügen über eine ISO- Zertifizierung. Die Gültigkeit beträgt drei Jahre. Anschließend muss die

Zertifizierung erneut durchgeführt werden. Um in der Zwischenzeit das Qualitätsniveau stabil zu halten, finden einmal jährlich

Überwachungsaudits durch den TÜV Süddeutschlands und die Deutsche Krebsgesellschaft statt.  
Sowohl die Geschäftsleitung als auch die Leiter aller beteiligten Bereiche sind sich der Verantwortung durch diese

Zertifizierungsverfahren bewusst. Das QM- System ist Führungsinstrument der Leitung. Es stellt sicher, dass Ziele schneller

erreicht werden, die Leistung des Unternehmens messbar gemacht wird und nach einheitlichen Kriterien wiederholbar

abläuft. Die Förderung der Eigeninitiative der Mitarbeiter gelingt durch die Delegation von Aufgaben und

Verantwortlichkeiten. Die Patientenzufriedenheit ist das wichtigste Kriterium bei allen Anstrengungen der Leistungsfähigkeit. 
 
 

Sonstige interne Selbstbewertungen:
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In allen Bereichen finden regelmäßig Interne Audits zum Stand des Qualitätsmanagements statt. Sie dienen der

Aufrechterhaltung des QM- Systems und der Evaluation bereits erbrachter Ergebnisse sowie der Vorbereitung auf die

jährlichen ISO- Audits. Durchgeführt werden die Internen Audit immer von zwei Personen, der QML sowie einem

Qualitätsmanagementbeauftragten. Entsprechende Kenntnisse erwarben die QMB durch verschiedene Inhouse- Seminare. 
 
Fragestellungen in den Audits sind z.B.  
- der Umgang mit Dokumenten 
- der Umgang mit Fehlern/ Fehlererfassung 
- Regelung der Informationsweitergabe 
- Regelung zur Dokumentation. 
Vom Kooperationspartner des Brustzentrums, dem Städtischen Klinikum St. Georg Leipzig, wird ebenfalls jährlich ein Audit

durchgeführt. 
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